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%Nr . 523 , Karlsruhe , Dienstag den 10 . November 1908 . Telephon.Nr. «s. 21. Jahrgang .B Rfl
Deutscher Reichstag.

( Schluß aus der letzt?« Abendzeitung der . Bad. Presse' .)
hd Berlin , 9. Nov . In der fortgesetzten Beratung des Wein¬

gesetzes sprach zunächst
Abg. Becker-Köln (Ztr . ) über Verschnittweine. Der Redner be¬

steht darauf , daß für Verschnittweine die Deklarationspflicht vorge-
schrteben werde .

Abg. Hoen (Ztr .) will einer rationellen Weinverbesserung nickt
entgegen sein, aber es müsse dann wenigstens die Deklarationspflicht
Platz greisen.

Abg. Rügenberg (Ztr .) bedauert , daß im § 2 Bestimmungen über
Die Deklarationspflicht für Verschuittweine nicht enthalten seien und
billigt im ganzen die Tendenz der Vorlage .

Abg. Paasche (natl . ) erklärt , ihm und seinen Freunden liege
hauptsächlich daran , daß klare Bestimmungen getroffen werden. Im
llebligen sei dringend notwendig, daß dieses Gesetz so bald wie möglich
zustande komme , damit die Weinbauern wieder ausatmen können .Damit schließt die Debatte und die Vorlage geht an eine Kom¬
mission.

ES folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes betreffend die
P r e i s-F eststellungen beim Markthandel in Schlacht¬vieh .

Staatssekretär von Bethmann -Hollweg führt aus : Einziges Ziel
der Vorlage sei zweckmäßigere und durchsichtigere Preis - Feststellung
ohne unnötige den Handel erschwerende Maßnahmen .

Abg. Rösicke ( Bd . d . Ldw. ) bittet , das Gesetz anzunehmen und
zwar ohne Kommissions-Beratung .

den Reichskanzler ausfordern werden, ganz bestimmte Garantieen zu
geben , falls er das Vertrauen der Reichstags-Mehrheit behalten wolle .
Sicher ist , daß die Debatte zwei Tage beanspruchen wird . (B . T . fhd Berlin . 9. Mai . Ter Zcntral -Vorstand der nationalliberalen
Partei ist am Sonntag zu einer Sitzung im Reichstagsgebäude zu¬sammen getreten , die außerordentlich zahlreich besucht war . Man hatte
ursprünglich nur über die Reichssinanzreform beraten wollen, aber die
Ergebnisse dieser letzten Wochen brachten es mit sich, daß man in ersterReihe das Kaiser-Interview erörterte . Eingeleitet wurde die Er¬
örterung durch einen Vortrag des Parteivorsitzenden Basserman, der.wie die offizielle Partei -Korrespondenz berichtet, auf alle Anwesendeneinen ungemein tiefen Eindruck machte . In der Diskussion, die sich an
die Bassermannsche Rede knüpfte , wie in der Beschlußfassung, trat zualler Genugtuung eine große Einmütigkeit zu Tage.

— Berlin , 10. Nov . (Tel . ) Wie das „Reich " mitteilt , hat die
„Wirtschaftliche Bereinigung des Reichstages" folgenden Jnitiativ -
autrag eingebracht : „Der Reichstag wolle beschließen , eine Kommissionvon 21 Mitgliedern einzusetzen, zur Vorbereitung des Entwurfs einer
Adresse an den Kaiser, worin zu den Vorgängen, die zu der Tages¬ordnung des Reichstages vom 10. November 1908 Veranlassung ge¬geben haben, Stellung genommen wird . Der Reichstag' wolle ferner
beschließen , diese Adresse dem Kaiser durch eine Deputation überreichen
zu lassen .

— Dresden , 10. Nob. (Tel .) Infolge Erkrankung des sächsischenMinisterpräsidenten Grafen Hohenthal mutzte gestern die freisinnigeInterpellation über das Kaiser-Interview von der Tagesordnung der2. Kammer Hierselbst abgesetzt werden.
Abg. Scheideman» (Soz . ) meint , der Staatssekretär behaupte,daß in der Vorlage ein klares Bild von dem wirklichen Marktpreiserlangt werde. Das Gegenteil sei der Fall . Wenn es der Regierungernst damit sei . das Fleisch zu verbilligen, dann beschreite man lieber

den einzig richtigen Weg, indem man die Lebentzmittelzölle herabsetze .
(Sehr richtig links.) Redner beantragt Verweisung der Vorlage an
die Biehseuchen -Kommission .

Abg. Gerstenberger (Ztr .) hält eine Kommissionsberatung für
unnötig .

Abg. Fischbeck (frs. Vp . ) verlangt Schaffung bestimmter Preis¬
klassen . Wenn die Preisnotierung nach Lebendgewicht vorgeschriedenwerde, dann sei der Handel nach Schlachtgewicht nicht mehr möglich .Mit der Kommissionsberatung sei er einverstanden.

Abg. de Wente (natl .) hält eine Kommissionsberatung für über¬
flüssig.

Abg . Kobelt (nalt .) polemisiert gegen den Abgeordneten ■Dr .
Nosilte und fährt dann fort : Die Vorlage ist nur wieder ein Entgegen¬kommen der Regierung für die Agrarier . Schreiben Sie die Notierung
für Lebendgewicht vor, dann kann auch der Handel nur nach Lebend¬
gewicht statlfinden und das wäre sehr , zu bedauern . Im übrigen bin
ich ganz damit einverstanden, die Vorlage an eine Kommission zu ver¬
weisen.

Hiermit schließt die Debatte . Der Antrag auf Kommissions¬beratung wird abgelehnt. Die zweite Lesung findet also gleich imPlenum statt.
Schluß 6% Uhr
Morgen 1 Uhr Interpellationen betreffend der Veröffent¬lichungen des Kaiser - Interviews im „Daily Telegraph " .

• * »
Die Kanzler-Jnlerpellationc« des Reichstags .

hd Berlin , 10. Nov. Nachdem zwei Tage lang die Erregung inem Wandelgängen des Rcichslages etwas geringer schien, hatte siegestern, am Tage vor der großen Debatte wieder zugenommen. Es
scheint , daß heute fast durchweg ein sehr scharfer Ton angeschlagenwerden wird und es ist nicht völlig ausgeschlossen , daß einzelne Redner

Ein unterdrücktes zweites Aaiserinterview .= Newyork , 9 . Nov . Die Monatsschrift „Century Maga¬zine", welche für ihre Tezembernummer gleichfalls ein Äaiscr-interview augckündigt hatte, erläßt jetzt die folgende Bekannt¬
machung : „Die „Century-Magazme- Company.

" erklärt , daß derArtikel über den Deutsche» Kaiser aus der Feder von William
Layard Hake vom Autor zurückgezogen wurde, da er der Ueber-
zeugung ist, daß in Anbetracht der Ereignisse der jüngsten Tagees unpassend wäre, ihn zu veröffentlichen ."

lieber -dieses Vorgehen der bekannten amerikanischen Mo¬
natsschrift hatte nämlich inzwischen der Draht aus Newyork eineandere Version gemeldet : Die Veröffentlichung sei darnach auf
ausdrücklichen Wunsch der deutschen Regierung unterblieben , uild
zwar wie in Newyork erklärt wurde, nicht so sehr weil man
glaubte, daß das Interview neue Schwierigkeiten bereiten könnte
sondern mit Rücksicht darauf , daß das deutschc Volk in dieser Ver¬
öffentlichung nach dem Sturm der Entrüstung über das „Daily
Telegraph"-Interview glauben könnte , daß der Kaiser dieser
Entrüstung zum Trotz dieser neuerlichen Veröffentlichung zugestimmt habe .

Das Interview des Herrn Hale soll ursprünglich für die
„Newyork Times" bestimmt gewesen sein. Es sei dem deutsche»
Auswärtigen Amt vorgclegt. worden , welches aber einer Ver¬
öffentlichung in einer Tageszeitung seine Zustimmung nicht gebenwollte. Nachdem verschiedene Bemerkungen über internationale
Frage« aber herausgestrichcn worden seien, sei die Veröffentlich¬
ung in einer Monatsschrift gebilligt worden.

Die Unterredung, welche der bekannte amerikanische Jour¬
nalist William Bayard Hale, der Verfasser von „ Eine Woche im
Weißen Hause beim Präsidenten Rooseoelt "

, mit dem Deutschen
Kaiser hatte, fand, so heißt es, aus der „Hohcnzollern" an der

Acrs Met .
Roman vonKcvradSiemling .

c6 , , ort ^etzung . ) Nachdruck verboten.>
Heinrich von Theiß sah Ada ein wenig verständnislos anund enrgegnete:
„ Es scheint so , daß ich ein großes Kind bin, obwohl ich zehnJahre älter bin als Sie. Aber was wollen Sie damit sagen?"
„Zunächst nichts weiter, als diese Tatsache festzustellen unddann : daß sie zufrieden sein sollten , Ada Went nicht zur Fraugenommen und — bekommen zu haben. "
„Ich verstehe Sie nicht . "
„Leider. Und eben deshalb sind Sie ein Kind .

"
„Mir will es fast scheinen, als wenn Sie wirklich Rechtdamit haben. Aber möchten Sie mir nun auch sagen , weshalb

ich zufrieden sein sollte, daß . . . ? " Eine Falte des Unmuteo
trat auf seine Srirn ; nun schien er in der Tat zu fühlen, daß sie
ihm überlegen war .

Ada war einen Schritt zurückgetreten und hatte die Arme
über die Brust verschränkt . Ein sonderbares Lächeln lag ausihren Lippen, während ihn zugleich ein kalter, fast grausamer
Blick aus ihren großen, grauen Augen traf.

„ Weil ich Sw ruiniert hätte, mein lieber Freund, noch eheSie recht zur Besinnung gekommen wären . Nun wissen Sie es .
"

Sie halte langsam und ruhig gesprochen und schien sich nun
. völlig zu weiden an seinem Erschrecken.

„ Sie — mich . . . .ruiniert?"
_

Ada nickte nur, als handle es sich um etwas durchaus Selbst¬
verständliches .

„Aber ich verstehe noch immer von alledem kein Wort . .
„Sehen Sie , wie recht ich also hatte, als ich sagte . Sie seien

ein großes Kind und sollten dem Schicksal dankbar sein ? . . .
Nun — ich will Ihnen helfen : hätten Sie mich nach Genf geschickt ,’ Uln — um mich mit Firnis überziehen zu lassen ?"

„Mit — Firnis überziehen . . . ?"
„Nun ja : der Vergleich ist vielleicht nicht besonders geschmack¬

voll , aber er paßt . Ich meine also : Härten es Ihre Mittel
erlaubt ?"

„Meine Mittel . . . hm . Vielleicht — wenn es hätte sein
müssen . Aber ich habe Sie gerade geliebt, so , wie Sie waren . "

„Das hat der andere auch gesagt , und er hat mich dock-
geschickt. Ich verbrauche hier monatlich vier- bis sünshunder :
Mark . . . "

„Ada — ich bitte Sie . . . wie sprechen Sie nur ? !"
„ Praktisch , nüchtern und geschäftsmäßig . Ich will ja die

Frau eines Kaufmanns werden . Aber lassen sie mich weiter
fragen : Hätten Sie mir die für eine junge, lebenslustige und
leidlich hübsche Frau von Geschmack erforderlichen Reisen ge¬
währen können ? Im Frühjahr vielleicht nach Nizza, im Sommer
nach Ostende oder sonstwohin ? "

„Wohl kaum . Aber . .
„ Ich bin noch nicht zu Ende ; eine elegante Frau braucht so

viele Kleinigkeiten, von denen Sie, als Mann, kaum eine
Ahnung haben . Ich spreche nicht von Kleidern und von schmuck,
das ist selbstverständlich . Aber Pferde und Wagen , Plätze in
der Oper, eine nette Wohnung in der Nähe des Tiergartens, am
Kursürstendamm oder im Grunewalü . . . Sie sollten das doch
wohl wissen, da Sie, als Aristokrat, genügend Gelegenheit haben ,
die große Welt zu beobachten und kennen zu lernen . Oder bin
ich zu anspruchsvoll, habe ich zu viel gefordert ?"

Theiß hatte sich erhoben . Welch einen Einblick in ihre Seele
hatte sie ihm in dieser Stunde gegeben ! Ihre anspruchsvollen
Zukunftsträume , die Art und Weise, in der sie davon sprach , die
kühle , überlegene Ruhe, ihr Selbstbewußtsein und vor allem die
Kaltherzigkeit, mit der sie zwischen ihm und Heimer gewählt zu
haben vorgab, stießen ihn ab — und doch zog es ihn zugleich
auch wieder an : wie sie da vor ihm stand — schöner als je zuvor ,
nachlässig und herausfordernd zugleich, rätselhast und unergrüno-
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norwegischen Küste statt, wo' - Mr . William Hale als Gast des
Kaisers an Bord der Jacht ging. Hale gibt nach dieser Ankün¬
digung die Kommentare des Kaisers über „Menschen und Einrich¬
tungen " ( men an-J institutions ) wieder , dann des Kaisers
Eindrücke über den Präsidenten Roosevclt. Sodann werden die
Ansichten des Kaisers über die christliche Religion, über den Krieg
und über die wahre Mission des Reichtums wiedergegeben. Mr.
Hale hat diesen Teil der Unterredung für die amerikanischen Mil¬
liardäre nieüergejchrieben . Dann besprach der Kaiser die Prin¬
zipien der Architektur , und Mr . Hale hat alles wortgetreu be¬
richtet . Nachdem er die Grundlagen der Baukunst besprochen
hatte , ging der Kaiser zu einem weit abliegenden Thema über,
zur Erörterung der römisch-katholischen Kirche.

Der Verlag der „Century Magazine" kündigte schon an , das;Mr . Hale ein „ intimes Bild" des Kaisers in Worten malte . Mr.
Hale hält den Kaiser für einen „entzückenden, hochsympathischeuMann, einen wahrhaft christlichen Monarchen "

. Ter Kaiser sei
ein Regent, der gelernt habe , mit seiner Kraft zurückzuhalten, ob¬
wohl er sich seiner Kraft bewußt sei . Der Kaiser soll sich auch
hier aus jedem Gebiete mit der größten Freimütigkeit geäußert
haben.

Oie Verhandlungen in der Lasablanca - Affäre.
(Telegramme. )

— Berlin , 9 . Nov . Tie „Nordd . Allg. Itg ." schreibt : Durch Den
Staatssekretär v . Schien war Ende Oktober dem französischen Botschafter
Herrn Cambon eine aktcnmäßige Darstellung der Vorgänge bei der
Festnahme der Deserteure in Casablanca übergeben und dabei dre Bitte
ausgesprochen worden , daß der deutschen Regierung auch die französische
Darstellung der Angelegenheit übermittelt werden möge . Am Samstag
ging nunmehr dem Auswärtigen Amte das französische Material tu
Gestalt eines Berichts des Polizeikommissars Bords in Casablanca zu .
Aus diesem Bericht ergeben sich hinsichtlich der Vorgänge bet dem
Zwischenfall eine Reihe wesentlicher Abweichungen in der deutschen und
in der französischen Darstellung. Die ftanzösischen ZeugenauSsageir
gehen dahin , daß mit den Tätlichkeiten von dem Konsulatsfoldaten und
von dem Konsulatssekretär begonnen worden sei. Weiter wrrd ange¬
geben , daß der Beamte des deutschen Konsulats die Deserteure gegen¬über den französischen Marinesoldaten als seine Landsleute bezeichnet
und ihren Ehrrakter als Deserteure ausdrücklich verneint habe ; auchl
würde es nach dem französischen Bericht zweifelhaft sein , ob die französi¬
schen Soldaten schon im Beginn des Zusammenstoßes • klar darüber
waren , daß sie Angestellte des deutschen Konsulats vor sich ' hatten .
Ferner sollen gegen den deutschen Beamten französischerseits überhaupt
keinerlei Ausschreitungen oder Tätlichkeiten ftcrttgefundeu haben. Dia
beiderseitigen Darstellungen des Zwischenfalles stimmen hiernach so
wenig überein , daß der tatsächlich Hergang weiterer Aufklärung bedarf
durch erneute Erhebungen, sei es der beiderseitigen Behörden, sei es eines
Schiedsgerichts.

Ein Berliner Telegramm der „ Köln . Zig.
" berichtet hierzu weiter :

Ta die amtliche französische Darstellung erst jetzt zur Kenntnis der deut¬
schen Regierung gelangt ist, konnte sie auch bisher nicht berücksichtigt
werden. Aus dem Vergleich der deutschen und französischen Berichte
ergeben sich die stärksten Widersprüche und es ist den Franzosen das
Recht zuzugestehen , daß sie bis zum Beweise des Gegenteils die Angaben
ihrer Leute für richtig halten, ebenso wie wir das bei den unserigen tun .
Nach der bisherigen hiesigen Auffassung war man wohl auf wider¬
sprechende Rcchtsanschauungen gefaßt , nicht aber oder doch nicht in sol¬
chem Grade auf völlig abweichende Berichte über die Tatfrage . Da
hierüber eine Einigung durch weitere französisch-deutsche Vernehmungen

lief) 77
”
. nicht als glückliche , verträumt lächelnde Braut, sondern

als Herrin, die herrschen und gebieten will . Er konnte sich nicht
freimachen von dem eigenartigen Zauber, der von ihr ausging.
Noch immer unter ihrem Banne stehend , fragte er :

„Und das alles halten Sie wirklich für unbedingt erfor»
derlich ?"

„Ja . Das balte ich für unbedingt erforderlich . . . Glauben
Sic , daß ich damit zuviel verlange?"

Resigniert entgeanete er :
„Für — Frau von Theiß : ja . Ob für Frau Heimer , -bas

weiß ich nicht und kann ich nicht beurteilen.
"

In dem Tone seiner Antwort lag etwas, das Ada stutzen
ließ . —

Nach einer Pause des lleberlegens erwiderte sie : ^
„ Ich verstehe sehr wohl , was Sie damit sagen wollen . Sie

meinen, ein solches Leben nach außen hin wäre für mich die
Entschädigung dafür, daß ich Heimer und nicht Sie gewählt habe.
Nun . mein lieber Freund — um Ihnen zu beweisen , daß ich bis
zur letzten , äußersten Konsequenz offen gegen sie sein will :
legen sic mir heute eine Million auf den Tisch — und bann
wollen wir weiter sprechen . Tann könnten wir vielleicht schon
morgen der erstaunten Welt verkünden , daß Ada Went ihre
Verlobung mit Herrn Otto Heimer aufgelöst und den Freiherrn
Heinrich von Theiß auf Langenfeld heiraten wird .

"
Bei diesem Geständnis fuhr Theiß auf.
„ Ada . . . ich . . . wissen Sie auch , was Sie damit sagen?"
„ Vollkommen . Nun — her mit der Million !"
„Sie wissen, daß ich sie nicht habe .

"
Er kam sich geradezu hülftos vor in diesem Augenblicke -

ihrem lachenden Spotte gegenüber . Entweder trieb sie nur ihrer
Spott mit ihm , oder — sie war ein Dämon, eine Teufelin und
Schlimmeres noch als das. Jetzt mußte er Gewi heit haben.
Er luchte nack ihrem Blick, den sic ihm nicht entzog.

(Fortsetzung folgt .),
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sobald taum zu erwarten ist, so wird auch die deutsche Regierung den
bisher eingenommenen Standpunkt nicht weiter verfolgen können und
es ist anzunehmen , daß sie bei dieser geänderten Lage kein Bedenken
tragen wird, den ganzen Handel nicht nur in Bezug auf die Rechts - , son¬
der auch in Bezug aus die Tatsrage einem Schiedsgericht zu überweisen.

— Paris , 9 . Noo . Das „Echo de Paris " gibt eine von einem
Angenzeugen herrühvendc Darstellung des Zwischenfalls von Casablanca,
woraus sich im wesentlichen folgendes ergibt :

Als die fünf Deserteure dem Ufer zugingen, um das Boot zu be¬
steigen , signalisierte ste ein französischer Gendarm dem diensttuenden

,Hascnoffizier Diaz de Doria , welcher sie sofort erkannte , denn sie waren
gleichmäßig mit grauen Anzügen und Panamahüten bekleidet , und die
Franzosen kannten den Ursprung dieser Kleidung : ein dentfchrr Journa¬
list und ein deutscher Kaufmann Karl I . . . welche ein förmliches
Werbebüro« » eingerichtet haben sollen , um die Fcemdenkegionäre zur
Desertion zu verleite. . hatten einen großen Vorrat dieser grauen Kleider

. eingeführt. Die Deserteure selbst leisteten bei ihrer Verhaftung und
später keinen Widerstand ; dagegen sei der deutsche Konsulatssoldat über
einen Franzosen bergesallen, und Konsulatssekreiär Just habe den
Hasenoffizier Soria sehr aufgeregt und drohend zur Rede gestellt , so daß
der Offizier ihn darauf aufmerksam machte , daß er lediglich eine mili¬
tärische Pflicht erfülle und verpflichtet wäre , ihn niederzuschicsten , wenn
er nach dreimaliger Aufforderung nicht ^urückweiche. Der Offizier wies
dabe : auf seine Wafic hin. Er bestreitet aber , aus Just angelegt zu
haben. Ter Gewährsmann des „ Echo de Paris " "-ernmtet , daß Just
sich gegen den Willen des Konsuls Maense für die Deserteure der
Fremdenlegion interessierte.

— Paris , 9 . Nov . ,Zum Zwischenfall von Casablanca veröffentlich :
der „Matin " eine Erklärung des deutschen Botschafters Fürst Radolin.
in der es heißt : Sie haben gleich mir eine versöhnliche Richtung der
öffentlichen Meinung der beiden Länder gesehen . Angesichts dieser ver¬
söhnlichen Gefühle kann man schwer annehmen, daß man nicht zu einer
beide Mächte befriedigenden und deren Interessen ivahrcudcn Lösung
gelangen sollte .

O a d» i T di e V r
nötig zum Schutze des englischen Handels , auch der englischen Industrie ,
gcgcn erfolgreiche Angriffe . Regierungen kommen und gehen . Majori¬täten entstehen und vergehen, aber das britische Volk wird einmütig
festhalten an der Uclerzcugung von der unbestreitbare, , und unbestrit¬
tenen Vorherrschaft zur See ."

Englands politisches Glaubensbekenntnis.
(Tel Bericht.)

= London, 9. Nov . Bei dem Diner zu Ehren des neuen Lord-
mayors sagt der erste Lord der Admiralität , Me. Kenn« , er sei zu dem
Ausspruch berechtigt , daß niemals in der Geschichte das Land eine
stärkere Flotte als im gegenwärtigen Augenblick gehabt habe. Die
Aufgabe, die Herrschaft zur See zu behaupten , sei schwer. England
besitze diese Herrschaft z . Zt . und hoffe sie für alle Zeiten zu behalten.

Premierminister Asauith hielt eine längere Rede, in der er aus ,
führte , England habe im vergangenen Jahre bange Tage durchgemacht
Dem wirtschaftlichen Buffchwunge sei eine Depression gefolgt, die von
der Panik ,n den Bereinigten Staaten rhrcn Ausgang nahm , doch seien
Anzeichen vorhanden, daß der Rückgang nicht von langer Tauer ist, vor¬
ausgesetzt , daß der Friede erhalten bleibt . „Wir waren Zeugen einer
Revolution in - der Türkei, die zu einer der wunderbarsten in der Ge¬
schichte gehört. Ich freue mich , den türkischen Botschafter hier als East
zu sehen . Ich versichere ihn, daß wir uns eins mit ihm und seinen
Landsleuten fühlen in der Frage der Freiheit und der Gewährung
crner konstitutionellen Regierung im ottomanischen Reiche .

"
Premierminister Asquitb fuhr sodann fort : Bezüglich des Vor¬

gehens Oesterreich- Ungarns und Bulgariens müsse er erneut erklären .
Latz internationale Verträge nicht einseitig von einer Vertragsparteigeändert werden können. Derartige Uebereinkommen bedürften der
Gegenzeichnung der anderen Mächte . England tue an seinem Teile
alles , um die hochgehenden Wogen auf dem Balkan zu besänftigen
Uebrigens haben die letzten Verhandlungen gezeigt, daß sich der eng¬
lische und russische Standpunkt in dieser Frage genähert haben. Eng¬land befinde sich in vollkommener Sympathie mit Frankreich, sei aber
gleich offen gegen Deutschland und Italien , die Bundesgenossen Ocstrr-
reich- Ungarns . Es wünsche die Aufrechterhaltung des öffentlichen
Rechts in Europa und für die Türkei eine Regelung , die die Störungendes Friedens verhindere.

Bezüglich der Beziehungen zu Deutschland weist der Minister aufden vorjährigen Besuch des Kaisers in England hin, bei dem er alsleitendes Ziel seiner Politik die Aufrechterhaltung des Friedens inEuropa und der guten Beziehungen zwischen Großbritannien und
Deutschland bezeichnete . Dieser Geist leitete England bei allen Ver¬
handlungen bezüglich der gegenwärtigen Schwierigkeiten in der euro¬
päischen Politik und wenn andere Mächte dieselben Ansichten hegt n .so würde der Friede gesichert sein und Argwohn und Mißtrauen zer¬stört werden. Man sollte nicht von Isolierung und feindlichen Grup -
pkcrungen unter den Mächten sprechen . England habe weder Animosi¬täten , die es befriedigen will, noch selbstsüchtige Interessen , die es för¬dere. Eine in guter Absicht und in Treue entgegengestreckte Handwürde ergriffen werden.

Redner erklärt sodann : „Unser Friede ist allen Ansprüchen ge¬wachsen . Tie Anfrechterhaltung der Ueberlegenhelt Englands zur Ser
geschieht, wie jede Macht weiß, nicht zu Angriffszweckcn, sondern ist

LageS ' üunSscha ».
Deutsches Reich .

— Berlin, 9 . Nov. General z . D. v . Sfi-Merg . ehe¬
maliger Inspekteur der Kadettei anstalten , ist in vergangener
Nacht in Berlin 87 Jahre alt gestorben.

— S.' et (in , 9. Nov . Die Red aktionskomMission derUrhe b er ko n f ercnz hat ihre Tätigkeit nach vielen arbeitsreichen
schlingen beendet und wird komineiidcii Mittwoch der Boll-
kommission den Entwurf einer neuen Revision des Textes der Berner
Konferenz zur Prüfung vorlcgen.

tut fcSertm, 9 . Nov . (Tel .) Der heute in Berlin versammelteVorstand des Schutzverbaiivcs der Brauereien der nord -
dcuischen Brauer-Gemeinschaft und verwandter Gewerbe , den ' fastdie gesamte norddeutsche Braustcuer- Gcmeinschaft und mehr als100 000 Gastwirte angehörcn , hat eittslimmig beschlossen , dieneue Brausteuer - Bortage auf das einschicdeuste zu bekümpsen.--- Stratzdnr,,, 9 . Nov. Heute wurden die e t f a ß - t v t h r i » g -fche » Bezirkstage eröffnet . Das nach Liidwenafrika aus-
gewauderte lothringische Bezirkslagsmitglied Baron de Schmid
hat . wie die Fkf . Ztg hört , sein Mandat nicht niedergelegt, sodaßeine Neuwahl bis zu den allgemeiueu Wahlen im uächstni Herbstnicht uolwendig sein wird .

Veränderung,» im diplomatischen Korps .
— Berlin , 9 . Nov . Die „Norvd. Allg . Ztg ." schreibt : Wie w: r

hören , sind in der Besetzung der Posten der diplomatischen Miss .onschess
einige Veränderungen eingetreten. Zum Naebjolger des in den Ruhe¬
stand versetzten Wirkt. Geh . Rats v . Radowitz aus dem Botschastcrposte »in Madrid ist der bisherige Gesandte in Lissabon , Wirkl. Geh. Rat Grasv . Tattcnbach ernannt , der in Lissabon durch den derzeitigen Gesandtenin Belgrad , Wirkl. Geh . Rat Prinzen Max von Ratibor und Corvey ,
ersetzt wird. Ten Gesandtenposten in Belgrad hat der bisherige Ge¬
sandte in Ric de Janeiro , v . Reichenau, denjenigen in Rio der bisherigeGesandte in Athen, Wirkl. Geh . Rat Graf von Arco - Balley erhalten ,während nach Athen der zuletzt vertretungsweise in Tanger tätig ge¬wesene Gesandte in Mexiko, Freiherr von Wangenheim, berufen und
der Posten in Mexiko dem derzeitigen Generalkonsul in Newyock , Geh .
Legationsrat Bünz verliehen wurde. Auf den durch den Tod des Fcei-herrn Speck von Sternburg frcigewordenen Botschafterposten in Washing¬ton geht der bisherige diplomatische Agent und Generalkonsul in Kairo
Gesandter Graf von Bcrnstorff. als dessen Nachfolger der derzeitige Bot¬
schaftsrat in Washington Graf von Hatzfeldt - Wildenburg in Aussicht ge¬nommen ist .

tziue Skndenten-Bismarchse' er in d,r Walhalla.
— Regensvnrg, 9. Nov. Ans allen Gegenden Deutschlands

hatten sich am Freitag K o r p s st u d e n t e » zu emer Feier vor derBismarck - Büste in der Walhalla zusamuwngefuodcii . An der
Hnldigimgsfeicr beteiligten sich 26 Korps mit 1300 Studenten
und alten Herren . Chargierte mit den Fahnen fuhrcii in festlichem
Zuge voll Rcgeiisburg zur Walhalla, wo zunächst der „ Liederkrauz"
von Rcgensburg die Bismarck - Htziune vortrug . Hierauf hielt Pro¬
fessor Spansel die Festrede . Z » , Auschluß an den Festakr fandeine feierliche Belenchluiig der Walhalla statt ; abends folgte ein
Festkommers der Korps.

Lesterreich -Nttgarn.
— Budapest , 10 . Nov. (Tel.) Die Sozialdemokraten ver¬

anstalteten gestern trotz polizeilichen Verbots einen Tcmonstra-
tionsspaziergang gegen die Wahlrcchtsvorlagc . Tis Polizei zer¬streute die Demonstranten mit blanker Waffe , wobei mehrere
Personen verletzt und 24 Verhaftungen vorgenommen wurden.

Di« Miuisteriirile.
--- Wien, 9 . Nov . Baron Bicnerth hat die offiziellen Berhand -

lungciu über die Kabinettbild»» « mir den Parteien begonnen , Tie
deutsch-freiheitlichen Parteien verlangen Aufklärung über das VerhältnisBienerths zu den Christlich - Sozialen , Iveil sic eine deutliche Schwenkungnach rechls befürchten . Nach der neuesten Version soll WcistirchncrPräsident des Abgeordnetenhauses bleiben. Es gibt, It . „ Fkftr. Ztg. ",auch Kreise , die an der Möglichkeit eines parlamentarischen Kabinetts
zweifeln und mit einem Bcamtenmini.sicrimn unter Bicnerth alz Uebcr -
gangsstadium rechnen.

Der Nationakikäkentlreit i » Böhmen.
~ Prag , 9 . Nov . ( Tel . ) Tie „ Neue Freie Presse "

meldet
von hier : Ter akademische Senat der deutschen Universität be¬
schloß, zu demissionieren, wenn die Regierung nicht umgehenddie Zustände in Prag beseitige und den deutschen Studenten die

Mittaghlatt. Dienstag den 10. Nov . 1908 . Nr nZZ
Ausübung ihrer gesetzlichen Rechte ermögliche. Ter Senats
deutsche « technischen Hochschule faßte einen ähnlichen Beschißbd Wien, 9 . Noo . (Tel .) Heute mittag kam es in ^Universität zu einer große« Schlägerei zwischen nationalen
zionistischen Studenten. Ein starkes Polizeiaufgebot hatte grg

'

^Mühe, die Streitenden auseinander zu bringen und die Ruhe her.zustellen. Mehrers Studenten wurden erheblich verletzt .
vitederlandc .

Der Streit mit Keuezueka .
---- Kaag. 9. Nov. (Tel.) Die Antwort des PräsidentenGastro auf die zweite n i c d c r t ä n'v i s ch e Note ist jetzig

hiesigen Regierung zngegangeu. ^— Haag, 9. Nov . ( Tel . ) In der heutigen Sitzung der Zwcii«,Kammer teilte der Minister des Auswärtigen van Swi '.deren mit , laßder Gouverneur von Euracao ihn davon in Kenntnis fetzte, daß
venezolanische Tetrel vom t4 . Mai am l , Ncvember noch nicht « uhrrKraft gesetzt worden sei, daß also Prüstdent Castro die in der hollimdj ,
schen Note vom 3 . September gestellte Forderung nicht erfüllt
Hieraus ergebe sich für die Regierung der Niederlande volle iyrci !>tit
Handelns . Er , der Minister , ijabe infolgedessen dem Gouverneur vorCuracao telegraphiert , daß die Regierung jeder Verpflichtung grg -^Venezuela ledig sei. Ter Gouverneur sei beauftrag - , das Verbot der
Ausfuhr von Waffen nach Venezuela einstweilen aufzuhcven , und pao-
fich dieses Auftrages entledigt . Unter diesen Umstünden bcslehc iu tdie Regierung kein Hindernis , die diplomarischc Korrcivonvcnz b,ii
Venezuela fceiann zu geben .

England .
Der 67 . Krvurkslag des Königs Eduard .

D . London, 9 Nov . (Privat . ) Tie zur Feier de- heutiĝ
67. Geburtstages König Eduards veröffentlichte Lifte von Au-
Zeichnungen bringt keine interessanten Ueberraichungcn. Ter
König hat keine neue Peerswürde verliehen , und es find nur
sechs Baronets und 32 neue Knights ( Ritter ) ernannt worden.Vier Herren find zu Mitgliedern des Geheimen Rates gemocht
und einem , nämstch dem 8öjährigen Gelehrten Tr . Alfred Russell
Waüaee , ist der Orden os Merit verliehen worden . Professor
Wallace hat sich bekanntlich gro e Verdienste um die Entdeckung
des sogenannten Darwinschen Prinzips erworben , er hielt sich
aber seinerzeit beicheiden im Hintergrund und überließ Darwin
den Rubm . Unter den neuen Mitgliedern des Geheimen Rers
befinden sich der Untersekretär im Ministerium des Innern , Mr.
Henry Samuel , und der berühmte Anwalt Sir Edward Elarst.
Von den anderen Auszeichnungen ist höchstens noch von Interesse ,
daß Lord Esher das Großkreuz de§ Bath -Ordens erhalten hör

= , Dakmltadt, 9. Nov . (Tel ) Heute nachmittag 3 Uhr fand
ans Anlaß des Gebnrtslages des Königs Eduard von
England m der englischen -Gesandtschaft ein Diner statt, an
welchem die Prinzessin Ludwig von Battenberg nebst Tochter , die
F-ürüin von Hanau, Staatsniinister Ewald , der russische Gesandte ,
sowie Herren und Damen der Gesellschaft teilnahmen.

Das Attentat gegen de» Kouveineur von Bengale » .
— London , 9 . Nov . Der neue Mordversuch auf Sir Andrew Fraser,

Gouverneur von Bengalen , erregt hier schwere Sorgen . Es ist das
vierte Attentat aus denselben Beamten und ist n-obk als Antwort aus eine
eben erlassene Proklamation des Kaisers von Indien an die Völker In¬
diens aufzufassen, vdn der man große Wirkungen erwartet hatre . Nach
den hier vorliegenden Meldungen ist es wahrsch « intich , daß der Ailcn .
iäter Chowdry nicht allein sieht, scndern Mitqli -d eines Komitees ooa
Verschwörern ist. Vermutlich war das Attentat zu früh unternommen
worden. ( Ftkf. Ztg . )

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 21

Oktober d . I . gnädigst geruht, den Registrator Karl Trab im
g e r bei dem Großh . Verwalrungshos auf fein Ansuchen mner
Anertennung seiner langjährigen, treu geleisteten Dienste uni>
unter Verleihung des Titels Kanzteirat in den Ruhestand zü
versetzen .

Aus Baden .
* Karlsruhe , 10 . Nov . Tie „Bad . LandeSztg." antwortet fct

ihrer letzten Nummer auf zwei Anmerkungen der „Bad . Presse" . Eine
Antwort gilt unserem Hinweis , daß die gesamte Asfaire des Kaiscr-
Jnterviews , während sie schon die ganze Welt in Erregung setzte, von
der „ Landeszeitung " unberücksichtigt blicb. bis nach der Meldung von,
RücktrittSgejuch des Reichstanzlers auch ihrem politischen Verständnis
die Wichtigkeit der Angelegenheit einleuchtetc. Hierauf erwidert nun
die „Bad . LandeSzeitnng" : sie habe „ die betrübenden Vorgänge der
letzten Woche zunächst mit der gebotenen Vorsicht behandelt .

" Tieft
Vorsicht bestand darin , dass die „LandcSzeitun - " nn „ fie

lieber Anselm Feuerbach.
— Karlsruhe , 10. November.

Testern abend hielt Herr Geheime Hofrat v. Oechelhüuser im
Museumssaal den ersten seiner 2 angekündigten Vorträge über „ AnsclinFeuerbach " vor einem zahlreich erschienenen Publikuni .

^
Im Jahre 1882 erschien ein kleines Buch : „ Ein Vermächtnis von

Anselm Feuerbach" . Der Künstler war soeben gestorben , seine Stief¬mutter , die ihm im Leben als treuester Freund angehangen halte , in
immerwährender Liebe u. unwandelbarer Bewunderung , widmete, durch
sein« Ueberschrift es so kennzeichnend , dies Werk dem deutschen Volle,als letzten Dtahnruf des Dahingeschiedenen. Es war zu Lebzeiten den,Künstler nicht gelungen , sich den Ruhm zu erwerben, der nun begannseinen Werken zu werben. Das „ Vermächtnis" tönte wie -der Aufschreieines totwunden Herzens und wer es las , dem mußte die Seele so be¬
schwert werden mit der Airklage, die dieser Gottbegnadete — als solchersprach er ja in jedem Wort zu uns — gegen seine Mitwelt hinaus -
stöbnre . Und er ging dann wohl hin und tat Butze .

Und so begann dem am Verkennen dnrch seine Zeitgenossen verbittert
Hingesunkenen eine Gemeinde zu entstehen. Und doch ist das Vermächt¬nis nur in der abgeschvächten Redaktion der Mutter uns überkommen;der Biograph und langjährige Freund Feuerbachs, der KupferstechceJulius Allgcyer , fuhrt in der Vorrede zur 2 . Auflage seiner Lebens-
bejchreibung Feuerbachs dies im Genauesten aus . Die Mutter , die ihrganzes Leben ihre ganze Kraft hingegeben hatte , den Sohn Duldenund Tragen zu lehren, konnte in ihrer rührenden , vornehmen Gesinn¬ung ihn selbst nach dem Tode kein zu bitter hartes Wort sprechen hören.So entstand chre Redaktion der Niederschrift, die Feuerbach nach einer
schweren Krankheit in Rom — er war wenig unter 50 Jahren — ver¬
faßte. Allgeyer vermißt den trotzigen, kernigen Ton , der jedem geschrie¬benen Wort Feuerbachs eigen , ja so eigen, daß Herr v .Oechclhäuser , trotz¬dem er zur Aufführung dieser Feuerbachschen Art das in der National -
galerie zu Berlin niedcrgelegte Manuskript in einer eigenhändigen Ab¬
schrift bei sich hatte , es doch immer wieder besser fand, davon die redak¬tionell milde Weise der Mutter anzuführen .

Herr v. Oechelhäuser hat in einer vor einigen Jahren erschienenen ,kleinen Schrift Front gemacht gegen Allgeyers Feststellungen der Ver¬
schiedenheiten von Manuskript und Herausgabe . Er sichert der Mutter
das Recht, ga. mildern , zu lindern. Doch wir lieben wohl Feuerbach ,
selbst wo dieser Feuerbach wie so oft in seinem Leben auch übcrschämnt— das ist sein« selig-unselige Natur .

» Meine Geburt , welche den so und so vielsten in Speyer erfolgte ,tft, wie n»r scheinen will, für mich als ein vierfaches Unglück„zu de-

irachten. Einmal , daß ich überhaupt geboren wurde und als wahrhaftige
Künstlerseele das Licht der Welt erblickte ; dann aber, weil mein Vater
ein deutscher Professor war , dessen Sinn und Geist damals ein klassisches
Kunstwerk erfüllte, über welches er seinerseits ein klassisches Buch
ichrieb, ich. meine den „ Vatikanischen Apollo " . So wurde mir recht
eigentlich die Klassizität mir der Muttermilch eingeiränkt, eine Klassizitätauf menschlich Wahres und Großes gerichtet , die denn auch nicht ver¬
fehlte , mein Leben zu einein hofsnungriosem Äampsc gegen meine Zeit
zu gestalten .

"

Dies find die Worte, mit denen Feuerbach die Aufzetchnungen
„ Wayrhe-t ohne Dicbtmig. Au» meinem Leben " beginnt . Wie v .eleswird uiis in diesen Wolien gesagt — die traurige Resignation des
Künstlcrs, die trotzige Auflehnung gegen die Kunitaufsassuiig seines
deutselen Vaterlandes rind die Erzählung des Milieus , in dem er heran¬
wuchs . Die Feuerbacks waren eine alte Beamtenfamilie ; Johann ij -aul
Anselm , Ritter v . Feuerbach , war der Vater von 5 Söhnen , von denen
alle über das Mittelmaß begabt, der älteste Anselm ( unseres AnselmVater ) sogar berühmt geworden durch sein« Schrift , der „ Vatikanische
Apoll " und der dritte Sohn Ludwig durch seine philosophisch -religiösen
Werke . Die Mutter !r>ar eine „schöne stille Frau " und starb bald nack
der Geburt . Der Vater heiratete dann zum zweiten Male . Und nie¬
mand hat Anselm Feuerbach so -dic Treue gehalten , wie diese wundervolle,aufopfcrungsfähige Frau , seilte Stiefmutter . In lebhaft angeregtem
Kreise , in unbeschränkter Freiheit wuchs er in Freiburg mit seiner
Schloester Emilie auf . Ihm war Zeichnen das Natürliche, er lebte in
Bildern und Phantasien . Mit kaum vollendetem 16 . Jahre kam er nach
Düsseldorf zu Schadow. Jung an Jahren , cm Mut , Fleiß und Idealen .
Zwei Jahre arbeitete er dort ; in unserer Karlsruher Galerie ist eine
Frucht dieses Schaffens, der „ Flötenblasende Faun "

, zu sehen . „ Ein
sehr rotes Bild " nennt csFcuerbach später selbst , aber circ annehmbare
Leistung für einen 17jährigen . Es trug ihm ein Stipendium ein , und nun
ging er nach München, wo der Geist von Cornelius herrschte , und er iu
diesem befangen seine Arbeit und seine Zeit verschwendete . Dann
kam die Schule von Antwerpen , und endlich im Jahre 1851 erfüllte sich
sein Wunsch und er zog nach Paris . Bis zum Jahre 1854 arbeitet «
er dort mit mehreren Unterbrechungen und es entstanden viele Werke .
„ Hafis in der Schenke " tvar das erste BiL> Feuerbachs, das in Deutsch¬land ausgestellt wurde , und dieses schon hatte das traurige Los, das
Feuerbachs Werke» sein Lebelang zu eigen blieb , unverstanden, unver¬
kauft, von einer Ausstellung zur anderen vcrsaitdt zu werden, um dann
schließlich irgendwo bei einem stillen Verehrer und doch in Einsamkeitein rühmloses Grab zu finden.

Der Tod des Vaters bracht« schwer« pekuniäre Sorgen , die auch
dmn^ ünstler rreu..aÄsii.cb.en..

'md..seM. Lebekana..

Er ließ sich nun zu einem längeren Aufenthalt in 51arlsruhe nieder,
n Heimailand , in der Nähe dcr geliebten Muircr . die »ach Heideiverg
bergesiedelt war . Diese Zeit in Karlsruhe ist ein eigencs Kapitel
.i Feuerbachs Leben . Es wurden ihm ja Bilder abgekausl , er
sieuude , und doch hat er so lang er lebte nie anders als im bitleesten
wne , oft untermischt mit den schwersten Dorwürsen , von dieser Zeit
esprochen. Es mutz ihm eigen in dieser Zeit zu Mure gewesen sein
r fand in Nichts, wonach er dürstete.

Der Großherzog kaufte ein kleines Bild (Karlsruher Galerie ) , das
Bluinenmädchen" und ließ ihn 5 Amoreltenszencn in seinen Zimmer «
ial ' n . Er crhieli auch sonst Austrüge, aber sein damals entstaiwenes
rcßercS Werk die „ Versuchung des hl . Antonius "

überlieferterer rem
stuer, weil er keine Anerkennung fand , und das zweite, der„ wod r«-
lretin " wurde, wie Feuerbach glaubte auf Schirmers Betreiben nxi
ber , wie Herr v . L-cchelhäuscr nachwies, nicht wahr sein könne — van
er Jury beim Ankauf zurückgewiesen .

Feuerbach erhielt vom Guoßherzog bann ein Stipendium von 10uu
dulden , und die Anssicht , in Venedig ein Bild für die Heimat loprecen
u dürfen . Mt Scheffel reiste er froh hinaus in die Welt , fort
er Heimat , die ihn als Künstler nicht hatte froh werden lassen , in das

worden.
Herr p . Oechelhäuser stellte im Rückblick auf die Karlsruher Zeit don« .

-

fest, daß Feuerbach zu weit in seiner Abneigung gegangen, daß er wo? - ;
Grund gehabt, mit manchem unzufrieden zu sein , aber doch dankbare I -.
desGutcn , was er erlebt hatte , hätte gedenken sollen . Es gürg ihm ja w
schlimmer als vielem anderen . -

Trübner schreibt in seinen biographischen Erinnerungen über Feue:- . -

bach : „ Sein Schicksal ist aber las im 19 . Jahrhundcrr allgenrein übl>««
^

-
gewesen für die Meister der bleibenden Bedeutung . Soweit ich die ©F : *
habe , individuell begabte Künstler zu kennen , haben alle ähnliches leide« ; .
und ausstchcn müssen wie Feuerbach. In diesem Punkt bildet er rsiP .
eine Ausnahme, als die er immer hingestellt wird , sondern die Reget - ; ;..

So sah es damals für den Künstler in Deutschland aus ; in dieser .
Zeit ging der große Feuerbach an sein schweres Lebenswerk. _ j i

Den Schluß der rnbalrreiehenTarbietungen des Herrn v . Oechelhäuser } ;/
bildete die Vorführung mehrerer Werke des jungen Feuerbachs in wohu } „
gelungenen Lichtbildern: 3 jugendliche Sclbsrporträts , di« noch »w '
meisten unbekannt waren , einige dcr in .Karlsruhe vorhandenen Bilder '

^
.

ein schönes Porträt der Mutter . Hafis in der Schenke , Areun , der ^ t -
Antonius und dann die ebenfalls fehr wenig bekannten 8 Sur Po^
die sich in den Privatgcmächern des verstorbenen Großherzogs befinde-

^ ß
Allegorien auf das Land Baden und die Künste , erste Vorläufer aer >

. bLri ' bmton .wsmüchrn VulksnbildLi.cheZ. Wüüers .
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iNr. 523 Mittaablntt. Dienstag den fo . Nov . 190«. § aviscye Kresse .
Kaiser - Interview in einem Dutzend Zeilen als unglaubwürdig ver¬
warf . wobei sie hervorhvb : „ Dieser Unsinn soll die freundlicke Ge¬

sinnung des Kaisers gegenüber England illustrieren . Es genügt , rbn
bekannt zu geben , um jedem vernünftigen Menscden klar zu machen ,
was von dieser Veröffentlichung zu ha >en ist .

" Das ; die „ vernümtiaen
Menschen " dann allerdings ein anderes politisches Verständnis für die
Bedeutsamkeit des Vorgangs hatten , als die „Landeszeitung "

, rst nickt
mehr zu leugnen und eS sollte dem verehrten Blat c denn doch eine
Mahnung sein , künftig nicht mehr so hochf - hrend über Erscheinungen
im politischen Leben zu urte ' len.

Des zweiten entrüstet sich die „ Bad . Landeszeiiung " darüber , daß
wir für unsere polttische üeberzeugung auch der liberalen Partei .
Icitung gegenüber freie MciuuiigSäusteruuz fordern und daß wir mr .
Genugtuung dies in dem Mosbacher Aufruf der natcknalliberalen
Partei gewährleistet sehen . Sie nennt voll Holm das Vorgehen der
Bad . Presse „volkstümlich " . Gegen diese Lezeichnu ::g - di - fieilick
die „Landeszeitung " nur in Anführungszeichen kennt , wobei sie „ volks¬
tümlich " lediglich mit schmutziger Gesinnung vereinbaren kann , — habe »
wir gar nichts einzuwenden . Denn volkstümlich zu sein und zu
bleiben , ist von jeher das Bestreben der „ Bad . Presse " gewesen . Und
wenn die „ Bad . Landeszeitung " aus ihrem akademischen Jsolierjchemel
noch so viel mystische politische Wcisheitssprüche von sich gibt : Wir
sind aus dem Volle herausgcwachsen und wir wollen mitten darin
stehen , allezeit . Und nur darum , weil die liberale Partei ihre Auf¬
gabe , eine echte und rechte Volkspartci zu sein , samt ihreni Partei¬
organ eine Weile vergessen hatte , konnte es konlmen . daß sie manch alte
Anhänger mutlos oder unlustig zur Mitarbeit machte , sodatz sic zur
Seite traten und wohl auch verloren gingen . So sollte die „ Bad .
Landeszeitung " auch in diesem Punkt aus der Vergangenheit Be¬
scheidenheit lernen . Das zu betonen , haben uns lange Jahre politischer
Mitarbeit ein Recht gegeben .

Badische Chronik .
+ Aus der östlichen Hardt , 6 . Nov . , wird uns geschrieben : Der

llrtikel aus Rintheim , der von der Herstellung einer direkten Kreis -
stratze Hagsfeld - Karlsruhe Schaden für den Stadtteil Rintheim be¬
fürchtet , hat keine Gründe angegeben . Für Rintheim kann es in wirt¬
schaftlicher Hinsicht gleichgültig sein , ob der Marktverkehr aus der
Hardt , wie auch der sonstige Verkehr , durch die Ortsstrahen oder am
Ort vorbeigeht . Nickt einmal die Rinthcimer Wirte haben von den
Durchfahrenden einen Vorteil , denn unmittelbar vor den Toren der
Stadt kehren die Fuhrleute doch nicht ein . Hingegen hat die gesamte
Bevölkerung Rintheims ein Interesse daran , daß die Ortsstraßen er¬
leichtert werden . Die Straßen sind ziemlich eng und haben kurze Bie¬
gungen , sodaß sie unübersichtlich sind . Immer spielen viele Kinder ,was schon die Folge hatte , daß die Automobile vorschriftsmäßig nicht
mehr durch die Hauptstraße , sondern durch Nebenstraßen fahren müssen ,wo weniger Verkehr ist. Keinesfalls sollte das Interesse die Aus¬
führung eines Sträßchens hindern dürfen , das von den Orten der öst¬
lichen Hardt seit Jahren dringend gewünscht wird und ihnen eine er¬
hebliche Abkürzung des Weges nach der Stadt verheißt . Beteiligt
sind : Hagsfeld . Blankenloch , Büchig , Friedlichst « !, Stafforth , Neuthartund Spöck, die einmütig für die Herstellung sind . Da die Kosten nur
unbedeutend sein können , darf man wohl hoffen , daß die Angelegen¬
heit , von der Presse unterstützt , nunmehr in Fluß kommt .

Heidelberg, 9. Nov. (Tel .) Der BiirgcrauSschuß ge¬nehmigte in seiner heutigen Sitzung den Erwerb des Gasthauses
„Zum Adler " auf den morgigen Zuschlagstermin zwecks Erwei¬
terung des Rathausgrundstiickcs bei seiner bevorstehenden Neu¬
bebauung .

1b Wiesloch , 9 . Nov . In Rot entstand vergangene Nachttin Brand, der sich rasch verbreitete, so daß ihm 4 Häuser, 5
Scheunen , 1 Stall mtbJJ Schöpfen zum Opfer fielen. Hierbei
find 1 Kuh, 1 Kalb, 6 Schweine und mehrere Hühner verbrannt .Die Branügeschädigten sind : Valentin Thome , Daniel Detter ,Moritz Sternberger, Stefan Sternöerger, Wendelin Engelmann,Adam Rotermet , Jakob Leer, Wendelin Heinzmann und FriedrichMüller. Man vermutet Brandstiftung.

H Pforzheim , 9 . Nov . Am Samstag wurde hier wieder ein
Golddtcbstahl entdeckt. In einer Fabrik der Blechstraße wurden
Gold und Tonblewaren vermißt . Der Verdacht fiel aus die AuS-
läuferin Zoller, welche allein in dem Lokal gewesen war. Sie
wurde oerhastet, ebenw ihr Mann. Sie legte ein Geständnis abDie veruntreuten Beträge sind ziemlich groß . ■

A Pforzheim , 9 . Nov. Bei einer Treibjagd im benachbarten' württembergischen Orte Mönsheim ereignete sich ein schwererZagdunfall. Beim ersten abgegebenen Schtisse eines Jptinger
• Gastschützen Prallte die Schrotladung an einem Stein ab und
. traf den teilnehmenden Ochsenwirt Hettich non Perouse mitten
. in das Gesicht . Ter Schwerverletzte wurde in eine Augenklinik

nach Stuttgart gebracht , das eine Angr ist völlig verloren , das
andere gefährdet.

^ Gaggcvau , 9 . 'Nov . Der 12 Jahre alte , ledige Fräser
Seidel hat sich vergiftet , weit ihm vom Eisenwerk gekündigt wor¬
den ist .

Oter ' i ' ch 9 Nov. Für das Schre ner - und Glasrrhandwerk
im Amtsbezirk i» m ' t Wirkung vom l . Januar ab die Gründung eurer
Zwsngsinnung augeordnct ; ebenso für das Waguerl -andwerk .

e . Denzlingen , 9 . Nov . Am 2 d . M , stürzte der langjährige
Gemeinderar und Krankenkassenrechner Kart Friedrich Rübling
von hier aus unbedeutender Höhe beim 2lpselpslücken von einem
Baume .

'Anfänglich glaubte man , Nübting habe sich durch den
Sturz nur leicht verletzt . Am 7 . b . M . ist der im 62 . Lebens¬
jahr ? siebende , allgemein beliebte Mann seinen Verletzungen , aa
noch eine Lungenentzündung dazu trat , erlege» .

Versammlungen unv Kongresse .
: ' : Kehl , 9 . Nov . Am Samstag abend fand hier im Rathause eme

Ausschußsitzung der Freien Bereinigung 6abifc ; e r Orts - , Betriebs , »nb
Jnnungslranlrnkasscn statt . Die Verhandlungen , denen Büig - rmcister
Dietrich beiwohnte , wurden von Hof - Karlsruhe geleitet .

# Lb - rUrch, 10 Nov. Letzten Sonntag fand im Gasthaus zum
„ Hudack -n Huf " in O « bucker die außcrorde . Ulich gut b fuchie Späijibrs.
Versammlung des Oberkircher Bczirkslnencn .,» titt -riems statt . Die
Tagesordnung bestand hauptsächlich dann , d '

e Stellung des Bezirks¬
vereins zur Grn - ralversammlung des Landesvereins tur Bienenzucht ,
welche am 19. Novtmb ' r in Karlsruhe stattfind ^ t , zu erörtern . Nam ' nt .
lich waren cs die Absätze 2 und 3 der Lagesorvnung ob,ngci,annter
Generalversammlung , um die iebhasl dislutrerl wurde . Schließlich
kam eine Resolution zustande , deren wesentlicher Jnheu

't folgender ist :
1 . Der Bezirtsbicucuzuckivcrein Oberlirch bält die auf 19 . November
nach Karlsruhe einbcrufcne außerordentliche Generalversammlung des
Badischen Landcsvereius für Bienenzucht in Bezug aus Absatz 2 und 3
der Tagesordnung derselben für verfrüht . Man hätte notwendig
zuerst den Emmcndingcr Gerichtsbeschluß abwarten müssen , besonders
da die Bezirksvorstände und Mitglieder der einzelnen Bezirksvercine
jetzt noch nicht genügend informiert sind. 2. Ter Bezirksbienenzucht -
vercin Oberkirch erwartet , daß der Gcsamtvorstand des Laudesvercins
für Bienenzucht auf jede mögliche Weise dafür eintrctc , daß jeder
Mi hl rauch der Bercinsetikette strengstens geahndet werde . Nachdem
noch die Faulbrutfrage gestreift war , schloß der Bezirksvorstand u; it
einem Tankcswori für die rege Beteiligung die Versammlung .

ßagung des Wereins badischer und Pfälzischer Zritungsverleger.
— Billingen , 9 . Nov . Gestern tagte hier der Verein badischer und

Pfälzischer Zeitungsverlcger . Schon am Samstag abend fanden sich eine
ganze Reihe von Herren aus allen Teilen der benachbarten Länder ein ,
die sich im Hotel „ Deutscher Kaiser " zu einer gemütlichen Zusammen¬
kunft vereinten .

Die Hauptversammlung nahm gestern vormittag halb 10 Uhr unter
sehr reger Beteiligung im alten Rathaussaale ähren Anfang . Der Vor¬
sitzende Herr Dr . A . Knittel - Karlsruhe cröffucte die Sitzung unter
herzlichem Willkommen an alle Anwesenden ; insbesondere begrüßte er
den erschienenen Herrn Bürgermeister Dr . Braun ,.gel. Letzterer er -
lviderte die freundlichen Begrüßungsworte des Herrn Vorsitzenden und
hob hervor , daß mau sich in Villingen gefreut habe , die seinerzeit ver¬
schobene Tagung nun doch noch erfüllt zu sehen . In Anbetracht der
hinter uns liegenden schönen Sommerszeit sei es wünschenswert ge¬
wesen , wenn die Herren früher gekommen wären , doch er hoffe , daß sie
auch jetzt nach ein angenehmes Empfinden aus Villingcu mitnehmen .
Mit dem Wunsche , daß die Tagung einen recht guten Verlauf nehmen
möge , schließt Redner seine Worte .

Danach wird in die Verhandlungen eingetreten , die interner Natur
waren . Nach dreistündiger , angestrengter Tätigkeit wurde lt . „ Schwzw .

"
die Sitzung um halb 1 Uhr mittags zwecks Einnahme eines Gabel¬
frühstückes im „ Ratskeller " unterbrochen . Herr Bürgermeister Tr .
Brnunagel hatte die Liebenswürdigkeit , diese kurze Pause noch zur
Freude aller Teilnehmer dazu auszuuützen , die fremder , Gäste vor dem
Gang zum Frühstück durch das Alterlnmsnniseum zu führen . Leider
war ein längeres Vcriveilen daselbst der kurz bemessenen Zeit wegen nicht
möglich, dennoch aber rief die überaus reichhaltige und kostbare Samm¬
lung unter allen Besuchern das lebhafteste Interesse hervor und mau
sprach sich übereinstimmend dahin aus , die Sammlung , die an Reich -
halt

'
gkeit und Kostbarkeit nichts zu wünschen übrig lasse, werde erst recht

zur Geltung kommen, wenn sie in entsprechenden Räumlichkeiten unter -
geüracht sei. Danach begab man sich zur E ' nnahme des Frühstücks in
den im zweiten Stock gelegenen Saal des „ Ratskeller " . Um % 2 Uhr
wandte man sich , gestärkt und zu neuem Schastcnsgcist angeregt , wieder
den Mauern des alten Rarhauses zu . In weiteren drei Stunden war
das zu bewältigende , 12 Punkte umfassende Arbeitspensum erledigt und
die Sitzung konnte um V- 5 Uhr gekchlossen werden . Tie Tcilnehm ' r
begaben sich dann aus einen tleinen Nrmdgang durch di : Stadt und an -
schiicßer.d daran wurde im „ Parkhotel " daß Festessen eingenommen
Das kleine NeftaurattünSzimmer war aus diesem Anlaß durch gärt¬
nerische Dekorationen etc . reizend hergerichtet und die teilnehmenden

Theater , Knust und Wissenschaft .* I >» Kroky . Kottkeater / larksrufre findet Mittwoch den18. November als 7. Vorslellung außer Nbonil . nieut zugmineu der
Hoflheaterveusionsaustalt ein „ Schwedisches Konzert " stakt ,veran'ia '. tet vom Konzertverein StockaolmUnter Allerhöchster ProlekiiouZhrer Majestät der Königin Victoria von Schweden. Dirigent TorAulni. Solisten Dagiuar Möller und Eric Eiigrau .= Bremen , 9 . Nov . (Tel .) Wie der Vorort der dentfchen
Goethcblindc mitteilt , hat das Preisgericht für den Bvlks- Schillcr -
prcis gleichfalls dem fünfaktigen Drama „ Tantris der Narr"
von Ernst Hardt den Preis von 3000 Mark zuerkannt . Z ir
engeren Wahl standen die Werke „Blut " von Julius Bad .
„Oedipus und die Sphinx" von Hugo v . Hofmannsthal und
„ Das Weib des Vollendeten " von K. Gjellernp . Wie die eine
Hälfte des Staats- Schitterprciscs , jo ist jetzt also auch der Bolks -
Lchillrrprcis , der von den dent!chen Goekhedünden seinerzeit als
volkstümliches Cvrrelat gegen jenen vom Kaiser verliehenen Preis

.begründet, und diesmal zum zweitenmal vergeben wurde, dem
jungen Dramatiker Ernst Hardt zuteil geworden

ßj< ern,i,in » « s .
— Berlin , 9 . Nov . In der Vormittagssitzung der Preuk ; . Klaffen -

lotterie entfielen 75 000 M auf Nr . 52770 , 15 000 ji auf Nr . 35982 ,5000 Jl auf Nr . 240266 264594 . In der Nachmiitags ' iüung fielen50 0 0 0 0 M auf Nr . 116476 , 15 000 Jl auf Nr . 3015 279328 , 5000
Jl auf Nr . 194586 210943 240217 266218 .

= Dortmund , 10 . Nov . Polizciscrgca'nt ' Drees in Lantrsp
wurde vergangene Nacht von jungen Burschen bedrängt . Er
mutzte den Revolver gebrauchen, wooei er den Bergmann Schu¬
mann so schwer verletzte , datz er bald daraus starb .

^
London, 9 . Nov . (Tel. ) In Liverpool sind 2 weitere

Personen an der Pest erkrankt . Eine der Erkrankten vesindet sich
auf dem Wege der Besserung .

— Ncwyork, 9 . Nov . (Tel . ) Ter Postmeister Edward
Morgan wurde von einem gutgekleideien Manne aus der Slraste
durch einen Reoolverjchntz schwer verletzt . Der Täler lötete sich
selbst durch drei Schüsse in den Kops.

A la suite dev Dcutzcr Kürass erc ?
— Straßburg , 6. Nov . Von bier wird der „ Franks . Zig .

"
ge -

chrieben : Kürzlich ging die Nachricht durch die Blätter , daß der

Baron de Schmid aus Saaralben , ein Günstling des Kaisers , den
lothringischen Staub von den Fußen geschüttelt und mit dem Sande
Südafrikas vertauscht habe . Dabei wurde auch die Erinnerung an
die Ernennung de Schmids , der in der französischen Armee dgn beschei¬
denen Rang eines ruaröesial cksz logis bekleidet hatte , zum SUltmcister
ä ] a suite der Trnucr Kürassiere aufgcfrischt . Ter lothringische No¬
table verdankte dieses „ Glück" Wehl der Tatsache , daß er etwa zwei
Meter lang in den Stiefeln stand und deswegen im Lchengrinkoitün !
einen außerordentlich germanischen Anblick zu gewähren versprach .

In dem mit dem neuenRittmeister beehrten Regiment , das seiner
feudalen Exklusivität halber nicht nur im Simplizissimus bekannt ist,
scheint aber wenig Verständnis für diese Aufpropsnng geherrscht zu
haben , wenn die kleine Geschichte wahr ist , die das „ Journal ü

' Allacc -
Lorrainc " von der Aufnahme des jungen RittnieifterZ in Deutz erzählt .
Herr de Schmid kam dorthin , in großer Uniform natürlich , um sich beim
Obersten zu melden . Ta er nicht deutsch kann , sagte er sein Sprüch¬
lein auf französisch : „ Herr Oberst ! Ich bin Baron de Schmid , ernannt
zum Rittmeister L 3a suite unseres Regiments . Auf Befehl S . M .
des Kaisers bin ich gekommen , um mich vorzustellcn und meine Kame¬
raden zu begrüßen .

" Ter Oberst , dem natürlich die Geschichte der Be¬
förderung des chemaligen französischen Unterossiziers nicht unbekannt
wag cntgegnete mit fühlbar spöttischem Akzent : „ Ach so-o- ol Sie
sind der Herr Rittmeister , der neue Herr Rittmeister . Gratuliere .
Herr Baron !" Und gleich darauf : „ Ja , hören Sie mol , Herr Ritt¬
meister . parlong ! Herr . Baron , ich habe gehört, , daß Sie Schweine¬
züchter sind , dort im Lothringischen . . Eine kurze gereizte Ent¬
gegnung deZ brüskierten Rittmeisters — zwei klirrende Sporen — ein
steifer militärischer Gruß , und die peinliche Szene war zu Endo .

In seinem Kölner Hotel angelangt , richtete der Baron ein kurzes
Telegramm an feinen kaiserlichen Schutzherrn , in dem er den üblen
Empfang schilderte nnd um die Erlaubnis bat , nach Saaralbcn zurück -
kehrcn zu dürfen , ohne sich den übrigen Ossizreren des Regiments
borgestcllt zu haben . Anderthalb Stunden später batte er eine De¬
pesche ; da >-in ließ es : „ Der Rittmeister v . Schmid hat vor !äns :g in
Köln zu ülelven und eine müiidlicke Ordre S . SK . zu erwarten .

" Und
in der Tat ; einer der nächsten Schnellzüge aus Berlin hatte einen
Flügeladsul - ltten an Bord ! Am näck' ten Tage stellte der - p . ziat -
gesandte de- Kaisers den H : rru ll .: . . .' de Schiaid , immer in voller
Uniform, d 'in — 'Od-rstleutr IN'. t de-- Reg: 'nenls vor. In der Liachr
halte nämt ck der Oberst :elegra; hi ich den neu Brief " crhaltcti .
So kam es . daß der Her '- Ob : st zur selbe : : 3 tun de , als ' ein schweinc -
zuck, eUö, r Rittmeister a :i :o neue den Ti ihlhel:u aufsiülpt e , daran
ging , sich einen Zylinder cinzuhandcln .
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Gäste waren voll des Lobes über die ausgezeiebneicu Darbretungen . ^chM
Verlaus des Esicns nahm schließlick' der Vornvenbe noch Gel -gen » e -r,
nauiens des Vereins der Stadt Billingen für die vorzüglich « Äufnaoms
ii'nn :ni Tanr auSjufprschen . Heute begaben, sich eine Anzahl noch hwr
verbliebener Herren 'aaeb dem Bvdcusce, um eventuell die Zcppelin . ' chvn
Lustschiisanlagen in Augenschein zu ncbmcrr .

Ein Besuch des Kaisers auf drr Manueller Werft .
— Friedrichshafcn, 10 . Aoo . 'Aach 5ce nei . sfiert MekOungeu

wird Kaiser Wilhelm hcntc mittag 1 tlhr 10 Minurcu in Manzell
cintr - fon und der W^rft einen Besuch absratleu. Ter Kaiser be-
gibr sich sofo -t zur Ballvuhallc . Ter Aufstieg mit öem Kaiser
Dürfte tun 2 Uhr ersvlgeu. Nachdem die Fahrt beendet ist , ^

wirü
der Kaiser ans einem bereit stehenden Dampfer nach dem Hl- jen
von Friedrichshafen fahren nnd sich von dort nach dem

^
siaöt -

bahnhofe begeben , von wo die Rückfahrt nach Tonaueschingc »
mittels Extraznges erfolgt .

Tie im Innern des Luftschifss eingeschlosseneneinzelnen La!>
lons wiirden heute ooir Lenk alten Gas cutlccrt . Tie Ncufüllnug
dürfte gegcv Abend beendet fein .

Auch Major Groß , der Kommandeur der Liijtjchisfera^ i
teilnng wird heute hier cintressen, um . wie e-r heitzt , dem von
Tonaucschingen anlangenden Kaiser Bericht zu erstatten und die
offiziellen Vorbereitnngen für die Einjühruva einer Abt :' tung
von Luflschiiscrn nack Manzell oder Friedriche-Ha 'len zn treffen .

* * * -
— FricdrichöHasen , 9 . Nov . Prot . Hcrgescll har vom Kaisen

die telegraphische Nachricht erhallen, das: bas Kriegsmiur -
st c r i u >„ das Luits ch iss a mm l ich a ü g e n v m ur e n
hat . — Bei dem Grafen Zeppelin traf folgendes Telegramm des-
Kaisers ein : „Kriegsminister v . Eincm mielder soeben , daß cr

^
der

Abnahme Ihres Luftschiffes auf Grund der Gutachten der Sach¬
verständigenkommission ziigcstimmr bat . Gratuliere Eurer Ec-
zcllenz von ganzem Herzen . Vivant sequentes ! Wilhelm I . K ."

Zn der amtlichen Äbnahme dc -S Luftschiffes bemerkr noch der
„ Schm . M .

" : Vom Neichsiage waren 2 17)0 000 JL ' bewilligt
worden , von denen die 'nach dem Echtrrdwgcr Tage dem Graten
Zeppelin ansgezahlten 500 000 Ji als persönliche Gratifikation
gedacht waren , während die restlichen 1 080 000 M für

_
den

Ankauf des Lnftschlsfes Zeppelins bei Nachweis gewisser Lcistmn-
gen bestimmt waren . Von dieser Hanprstün.me wird jetzt ein Teir
zum Ankauf des „ Zrvpelin 1 " verwandt! .

* •’ * • * '

Ki Tonaueschingc» , 9 . Nov . Der Kaiser ist von der Jagd
gegen 3 tlhr nachmittags zurückgekehrr.

'
. ,

Ans der Nesideuz .
5karlsrnbc10 . November.

chft Äus der VeamtensiZasf. Zn den kürzlich gemeldeter ,
Veränderungen int höheren badii ch e n V c r w n t t un g s »
dieiist erfahren wir von unterrichteter Seite weiter :^

AlsGlach -
fo lger des in den Ruhestand tretenden Laudeskonimisjärs Föhren¬
bach in Frei bürg ist der derzeitige Landeskoinmissär - in Zllt a n n-
h e iui . Geh. Dberregierimgsrai Pfisterer anserscheii. Pfisterer ist
Heidelberger von Geburt und jetzt 61 Jahr : att. ^ Nach ^ -
legmig der beiden juristischen Staatsprüfungen am 3a £)i'^ lb70
imb 1872 wiirdr er 1S75 Amtmann in Freibnrg . Sväter
war Pnsterer Amtsvorstand in Wiesloch , Stockach , Mosbach .
Pforzheim und Mannheiiu und wurde 1900 Alinisterialrat und
Laiideslom» issär für die Kreise Mannheim . Heidelberg und Mos¬
bach mit Sitz in Bcannheiin . Als 0t a ch f o l g e r P f r st e r e r wird
Geh . Negierungsrat Tr. Julius Becker , z. Zt . Amtsvorstand in
Heidelberg , genannt . Becker ist 1853 zn Mannheim geboren und
bestand 1^ 78 das erste und 1881 das zweit : juristische Staatsexamen.
Nachdem er von 1882 au als Aiutniann in. Lörrach tätig war, wurde
er 1884 als 'Hikfsalbeiter in das Atiuisteriuui des Znncrn berufen.
Im Jahre 1885 trat Becker wieder in die Bezirksverwattung ' zurück
und war zuerst Amtmauu m Baden und dann 1887 in Donan-
eschiugeu und Tanberbischoisheii » . Als AmtSvorständ wirkte Becker
mit ausgezeiclmetem Erfolg seit 1888 in Stockach, seit 1693 in Wotfach,
seit 1897 in Bühl und fett 1902 in Heidelberg . -

P . Lieferungen für das Gouvernement Südwestafrika . Nach einer
Mitteilung , die der Karlsruher Handelskammer seitens des ^ RelchS -
Koloniaiamtes zugegangeu ist , soll für das Gouvernement tzsüdwest -
afrika die Lieferung von Möbeln , Beltgestellen und Bettwäsche vergeben
werden . Tic Verdingungsunterlagen sind um Zimmer 407 des Reichs - ,
Kolonialanücs zu Berlin ainzusehen und gegen post- und bestellgoldfreie ^
Einsendung von 1,50 Ji für Los I (Möbel ) und '.50 H für Los II ;
( Bettgeftellc und Bettwäsche) zu beziehen . Oesfnung der Angebote am ,
1 . und 2 . Dezember I. Js . '

r! NK » «ckssälie .
— Berlin , 10 . Nov . (Tel . ) Die rechtmäßige Gattin eines

bei der Hochüahukatastrophc tätlich Verunglückten, die aber seit
Jahren von ihrem Manne getrennt lebt, hat Entschädignngs-.
ansprüchc an die Bahn in Höhe von 100 000 -4t geltend gemacht .
Das Gleiche hat eme andere Frau auf Grund eines cingegangc-
ne » Verlöbnisses getan.

M Wasserburg (Oberbayern) , 9 . Nov . (Tel . ) Ein Post¬
bote, der aus e 'nen in Bewegung befindlichen Zug aufspringen
wollte , stürzte ab , kain unter die Räder und . wurde zermalmt.

— Bern , 10 . Nov . (Tel .) In den Walliser Alpen werden
drei Schweizer Bergsteiger vermißt, die am Samstag von Sara
nach dem 2970 Meter hohen Haut de Cry ausgebrochen waren.
Inzwischen ist starkes Schneegestöber eingetreten . Ter Festungs¬
kommandant von St . Maurice hat vier Abteilungen Soldatea-
ausgesandt , uni die Vermißten zu suchen.

Gerichts, ; eitttna .
$ Mannheim , 9 . Nov. Tie Sängerin W ' izman « '

welche am 10 .
Januar in der „ Margarete " als Vertreterin der Titelrolle gastierte ,
hat gegen das Hofthcaicr Mannheim beim hiesigen Landgericht eine
Entschädigungsilagc angestrengt . Während der Verwandlung , wobei
die Musik vor leerer Bühne spielte, hatte sich die Sängerin nur auf die
Bordcrbühne zurückgezogen und stürzte '

.n eine Versenknug . Sie zog sich
hierbei erhebliche Verletzungen zu nnd erlitt einen Ncrvenchok . Sic macht
g ..;Itcnd , sie habe nicht weiter zurückgchen können ; ferner sei auch die
Versenkung nicht genügend gesichert gewesen. Das Landgericht hat eine
Ortsbesichtigung beschlossen .

'

ch . Landau (Pfalz) , 10 . Noo . (Privatiel .) Tie Straf¬
kammer verurteilte den hiesigen Weinhändler Michael Orth
wegen Weinüberstreckung zu zwei Monaten Gefängnis . 36 Fudsy
Wein wurden eingezogen.

.= Flensburg , 9 . Nov . (Tel.) Die Eisenbahukatastroph «
6ef Grost- Tarup vom 9 . August , bei der 9 Personen getötet, 18
mehr oder weniger schwer verletzt wurden , bildete heute den
Gegenstand einer Verhandlung vor der hiesigen Strafkammer .
Die Angeklagten, Lukvinotivführcr Strecker und .Zugführer Flog
wurden frcigcsprochcn . Das Gericht stellte fest/ daß zwar Ver>
geßlichkeit vorliege, daß jedoch die Angeklagten strafrechtlich nicht
verantwortlich gemacht werden könnten .

i



Seite 4 ^ abtfctte Presse . Mittagblart % tcnffnjj Den 10. Nov . 1902. 9ßl\ .P 23)-( Der Wiuter naht ! Frostwettcr, blaue Nase». Vorfenfler.rav, ;:nde Ocfen und Kohlcnrecknungeit — das sind die Zeichen der
Zeit, in der wir jetzt leben . Zn. früh , viel zu früh ift das Winler-wetter über uns gekoinmen . Der rauhe Frost hält au. Das Ther¬mometer (teilt weit tutler Null. Heute früh 7 Uhr hatten wir5 Grad, um 9 Uhr 4 Grad Kälte. Pfützen sind dick zugefrorcnU'. td wer in den letzten Tage » z , B . den Durlachcr Wald besuchte ,fand die Waldflüßchen mir einer Eisschicht überzogen .

) : { Deutscher Werkmeisicrverband . In der am Samstag obend
srattgehabten Monatove^ ammlung des BezirtsvcreinS Karlsruhewurde die Wahl dcS Delegierten und seines Stellvertreters zur Ge.
neralversammkung des deutschen Werkmeisterverbandes vorgenombien.uls Delegierter wurde Herr Gustav Oehmrn -Lahr und als Stellver¬treter Herr Bruno Köhl -Karlsruhe gewählt. Das Vermögen des
deutschen Derkmeistcrverbandes weist z. Zt . folgende Bestände auf .Verband und Zeitung 1576 149 .25 ,M , Sierbckasse 7 916 938 .27 <M ,V' rahLiSerndKvung 557 342 .88 Der Bestand der Sparkasse und
Buchhandlung beträgt 1836932 .64 Jt . Die ordentliche Generalver¬
sammlung deg hiesigen BezirkSvereino mit Neuwahlen findet amSonntag , 6. Dezember, nachmittags 8 Uhr. im Palmengarten statt .i ; ; Feuerwehr Karlsruhe -Rüppurr . Am Samstag abend hieltdie Freiwillige Feuerwehr KarlSruhe -Rüppurr , die 129 Mann zählt,unter der Leitung ihres Kommandanten Fischer an der Wirtschaftzum Kaiser Friedrich, Ecke der Rastatter - und Almendsiratze, ihreSchlußübimg. zu welcher sich seitens der Stadt Stadtrat Schlebach ,i iter.v der städtischen Brandinspektion Baurat Helck und IngenieurSein , seitens der Karlsruher Feuerwehr Kommandant Hentzer miteinige!! Offiziere« des Korps eingefunden hatten , ab . Man hatte wahr«
ffi>ei !i ! ich dieses Objekt gewählt, um zu zeigen wie notwendig imStadtteil Rüppurr die Errichtung einer Wasserleitung ist, denn dieWasserverhältnisse in dieser am Ende des Stadtteils liegenden Gegendund die denkbar schlechtesten, da die Zufuhr des Wassers lediglich durchd :e Brunnen erfolgen muß, was immerhin zeitraubend ist. DerHebung lag die Idee zu Grunde , daß in der Scheune, die zur Wirt ,fchafi vom Kaiser Friedrich gehört, Feuer ausgebrochen fei , und zwarscheint der Ursprung des Feuers in der Tenne zu ebener Erde zu liegen.Die nach Norden zu befindliche Türöffnung der Tenne stand offen undwar die Veranlassung , daß bei stark einsetzendem Nordwind, das Feuer: urch den Lustzug, sich in der ganzen Scheune verbreitete und so das- ganze Gebäude, ähnlich wie am 31. August bei dem Brande bei Ge¬brüder Hcnfe! in Klein-Rüppurr in Brand fetzte. Es wurde fernerbefürchtet, daß die Nachbarscheunen sowie der anschließende Schuppen- rebst den - Wohngebäude Feuer fangen . Es tvar daher in erster LinieAufgabe der Rettungsmannschaft das Bieh zu retten , aus dem brenuenden Gebäude, sowie die Rettungsarbciten auf die Wohngebäudeauszudehnen . Zu diesem Behufc wurde die große Anstelleiter amNachbarwohugelmude ausgestellt. Der 1 . Spritzenzug bekämpft dasangenommene Feuer von der Hofseite aus . tvährend der 2 . Spritzenzug von ! Hofe des Nachbargeüäudes dem vermeintlichen Elemente zuLeibe rückte . Die kleine Zweiradspritze wird dem 1 . Spritzenzug nochzugeteilt . Die Wassermannschaft hatte für die Beschaffung des nöti¬gen Wassers zn sorgen und wurden hierzu auch die Spielleutc ver-roendet . Das Wasser selbst wurde , wie gesagt, von vorhandenen Brun ,ucn genommen. Es erfolgte nun zuerst ein Blindangriff , dem sofortder Hauptangriff folgte. Es wurde mit 3 Spritzen gearbeitet und eslagen 4 Schlauchlagen, was naturgemäß bei Wassermangel entschiedenzu viel gewesen und iin Ernstfälle auch nicht gemacht worden wäre,zedoch zur Vordemonstrierung des Wassermangels angezeigt war undNotwendigkeit der Schaffung besserer Wafferberhältniffe zur Evi¬denz erwies . Wenn die genügende Anzahl Hausanschlüsse erft - einmalvorhanden, dann wird auch die Errichtung einer Wasserleitung nichtmehr lange auf sich warten lassen . Rüppurr ist eben nach der Zeitgroß geworden und gerade der neue Stadtteil empfindet das Fehleneiner Wasserleitung schmerzlicher wie im Weichbild des Ortes . Imübrigen nahm die Hebung einen guten Verlauf und schloß mit einemVorbeimarsch an den Gästen. Ein Bankett im Gasthaus zum Straußbildete den Schluß der Veranstaltung .

§ Aimmerbr -ind. Am Sonntag mittag gegen 12 Uhr enstandui etilem Anwesen der Garteustraße dadurch ein Brand , daß dieBewohnerin eine Kinderbettmatratze zum Trocknen an de » heißenÖsen stellte, diese Feuer fing und v o l l st ä n d i g verbrannte .Ferner verbrannte ein Fußteppich . Auch entstand ei» Gebändeschaden,Boden und Zinimertüren anbrannten. Die Feuerwache wurdearmiert , brauchte aber nicht auZzmücken, da der Brand alsbalddurch die Bewohner gelöscht werden konnte.8 Ftnfall. Gestern nachmittag kurz vor 6 Uhr wurde ein inder Belfortstraße wohnhafter Taglöhner an der Kreuzung derWaldhorn- und Kaiserstraße von einem Automobil angefahrenund zn Boden geworfen. Der Taglöhner zog sich an der rechtenHand und am rechten Knie leichtere Berletzungen zu. Die Schuldsoll den Führer des Fahrzeugs treffen , welcher unterlasse » hatte ,Warnungssignale abzugeben.
# Das Thalia -Theater , Waldstraße 26 , erfreut sich der unausgesetzten Gunst des Publikums , der Besuch ist täglich , hauptsächlich aberabends ein sehr lebhafter. Die Darbietungen auf dem Gebiete lebenderund sprechender Photographien sind aber auch hervorragend und lassenan Klarheit und Feinheit nichts zu wünschen übrig . Auch die Auswahlder vorgeführten Bilder ist eine geschmackvolle und bringt besonders inBezug auf Länder- und Völkerkunde interessante Reiseszenen, die für

. den Zuschauer viel lehrreiches und fesselndes enthalten . Im laufendenProgramm ist es insbesondere der »Ausstieg des Grafen Zeppelin mitdem Prinzen Heinrich von Preußen am 27. v. Mts ." , sowie die „ fran -Michen Flottenmanöver "
, dann die prächtigen- Tonbilder und die

.wirkungsvollen Dramen , die das Interesse des Publikums in hohemJkatze erregen. Für den Humor ist ebenfalls aufs beste gesorgt undden ernsten folgen heitere Bilder , die reichlich dahin wirken, daß dasPublikum sich auch gut amüsiert. Der Besuch des Thalia -Theaters kanndaher nur empfohlen werden. — Vom 1 . Dezember d. I . an wird diesTheater seine Vorstellungen unter der Bezeichnung „Residenz-Theater "
in dem eigens zu diesem Zwecke hevgestellten Gebäude in der Waldstraß«30 geben .

Bevorstehende Beranstaltuuge ».
— Karlsruhe , 10. Nob .

= Der technische Verein • Karlsruhe , Zweigvcrein des Badischenund Deutschen Technikerderbandesveranstaltet heute, Dienstag , den 10ds . Mts . , abends halb 9 Uhr. 'm Saal III Schrempp(Waldstraße 16/18 )eine öffentliche Versammlung leutscher Techniker der Privatindustri '
des Staats - und Gemeindedicnstes, in welcher Architekt H . KaufmannBerlin , Oberbeamter des D. T .-V., über „Der D utjche Technikerverbandals grüßte soziale Berufsorganisation und die jüngsten wirtschaftlichenKämpfe der Techniker " sprechen wird.— II . Abonnementskonzertdes Großherzoglichen Hoftheaters . Am
Mittwoch den 11 . November findet im Hoftheater das II . Abonnements¬
konzert des Hoforchesters statt. Ist schon

' das Programm , das aus¬
schließlich Kompositionen von Joh . Brahms , darunter die 6 -wc>U - Sin¬fonie und die herrliche Rhapsodie, enthält , des Interesses aller Musik¬freunde sicher, so versprechen die beiden Solistinnen , die für das Konzert
gewonnen sind , Genüsse erlesenster Art . Eine Reihe Brahmsscher Ge¬
sänge wird die Königl. Bayerische und Königl. Sächsische Kammersängerin
Fräulein Helene Staegemaun vortragen . Sie gilt für eine der ersten
Liedersängerinnen der Gegenwart und pflegt in thron Liederabenden in
Berlin , Wien , Dresden , München usw . als besondere Spezialität das
Volkslied. Fräulein Leydheckrr, die bei den größten deutschen Konzert¬
institutionen wegen ihres künstlerischen Vortrages und ihrer hervor¬
ragend geschulten Stimme als Altistin außerordentlich gesucht ist , wird
bas Altsolo in Brahms Rhapsodie singen , für das sie in ganz besonderem
Matze die geeignete Vertreterin ist . Das wundervolle Werk gelangt zum

ersten Male zur Aufführung . Text - und Programmbüchcr s 30 F sindaußer in den Musikalienhandlungen auch an der Vorvcrkaufsstclle desHofrhcaters zu haben. — ES sei auch an dieser Stelle darauf hingc-wiescn , daß zu dem 2. Abonnements -Konzert des Hoforchester ? amMittwoch, den 11 . November, vormittags 10 '/- Uhr, im Hofthrareröffentliche Hauptprobe ftatlfindct , in der das ganze Programm zumVortrag gebracht wird . Mit Rücksicht auf den mitwirkenden Herrcn -chor wird nur die Rhapsodie an den Schluß des Programms gestelltwerden.
t Bachverein . Ter hiesige Bachverein , der soeben erst wieder einenso schönen Erfolg unter der zielbewutzten Leirung des Hoskirchenmusik .divektorö Max Brauer erzielt hat , rüstet sich zu neuen Taten . Zweigroße Aufgaben stehen bevor : die Aufführung von Haydns „Schöpfung"im großen Festhallesaal und einige Wochen später die Wiedergabe vonBachs II -inoll -Messe. Hierzu bedarf «S großer Chormassen. Wohlhaben sich um den trefftichen musikalischen Leiter des Bachvereins schoneine große Anzahl tüchtiger Sängerinnen und Sänger geschart , abersür die bevorstehenden Werke ist eine Verstärkung noch notwendig. Essei daher allen, die Freude am gemischten Chorgesang empfinden, warmempfohlen, sich den schon vorhandenen Kräften anzuschlichen , damit soein Chor zustande kommt , wie er der badischen Residenz gebührt. An¬meldungen Freiivg den 13. d . Mts . , abends 8 Uhr , im Singsaal desPrinzeß -Wilhelmsstift. Soschienstr . 30, oder bei Herrn Direktor Brauer ,Hirschftr . 102 , 8 . Stock.
+ Oratorium „EliaS " von Mendelssohn . Wie aus einer vor¬läufigen Ankündigung im Anzeigeteil zu ersehen, beabsichtigt derVerein für evangelische Kirchenmusik zur Feier deS l00 . Geburtstage ?von Felix Mendelssohn (geb. am 3. Februar 1809) Anfangs Märzkommenden Jahres dessen Oratorium »Elias " im Museumssaale zurAufführung zu bringen . Der Verein bittet sangeSkundige Damen undHerren , bei dem großen Chorwerke mitzuwirken und sich jetzt schon indie in den genannten Musikalienhandlungen aufliegenden Listen ein¬zeichnen zu wollen . Wir zweifeln nicht , daß sich die erforderlickenKräfte zur Ausführung dieser hervorragenden Komposition des Mei¬sters bereitfinden werden.

— Das Großh. Landesgewrrbeamt beabsichtigt für diesen Winterdie Veranstaltung einer Ausstellung ton Gas -, Koch - und Backapparatenin der Landesgetverbehalle.

Aus den Nachbarländer«.
i= Kaiserslautern , 8 . Nov. Auf dem hiesigen Giiterbahnhufwurde in der letzten Nacht der Äaffeuschraok aufgcbohrt . 20 000Mark in Gold und Silber wurden gestohlen ; 10 000 Mark inPapier ließen die Diebe Liegen . Sie sind unerkannt entkommen.---- Aleusheim (Hessen). 10. Nov . Gesteui früh wurden ittunmittelbarer Näh- der hiesigen Station vom Per so ne „ zu ge 909

Heidelberg -Frankfurt mehr als zwanzig H ä m m e l n b e r -Nl h r e » , die aus einem in der Nähe des Bahnkörpers befindlichenSchafpferch ausgedrochen waren. Die Tiere waren znm Teilfurchtbar verstümmelt , einzelue », die noch am Lebenwaren , fehlten die Beine. Fleisch und Knochen hatten sich derart indie Räder der Maschine verwickelt, daß, ehe die Wetterfahrt erfolge»konnte, erst eitle Reinigung der Maschine vorgeitonntien werdenmußte . Nachdem die Gerichtskomiiiissio » von Darmstadt an der Utt-
glücksstelle «ingetroffen war. wurde die Tötung der vtrstümineltenTiere angeordnet . Menschlicher wäre es gewesen , wenn schon vorErscheinen des Gerichts die Tiere voll ihren Qualen erlöst wordenwären .

Telegramme »er Prelle
a Koblenz, 9. Nov. Oberprästdeut v . Schorlemer ist in

Begleitung des Negierungsassessors und königlich württembergischenÄammerjnukers Grafen Adelmann vo» Adelmannsstlden heme nach¬mittag »ach Rom abgereist .— Agram , 9 . Nov . Heute wurde der Jurist Jnrisa, derden Wzebanus Czernkowitsch auf . der Straße tätlich insultierl
hatte, unter Anrechnung von einem Monat Untersuchungshaft zufüuf Monaten Gefängnis verurteilt. Das Publikum brachteJurija lebhafte Ovationen dar. (Fkf . Z.)---- Atom , 9. Novbr. Der Papst empfing heute das Äardi-u alSkollcgium , sowie mehrere Beamte seines Hofstaates zur Ent-

gezennahme der Glückwünsche zum Jubilünm .— Rom, 9 . Nov . Dem » Eclair " wird von hier gemeldet, daß der
gegenwärtig dort weilende Gouverneur von Erythrea der Regierung den
Plan unterbreitet habe , Maffaua in einen Freihafen umzuwandeln.Rur durch eine solche Maßnahme werde Maffaua in den Stand gesetztwerden, die Konkurrenz des französischen Hasen Djibouti zu über¬
winden.

— Warschau , 10. Nov. In der Schmielnostraße wurde
ein Waffrnlager des internationalen Berbandes durch die Poiizc.
entdeckt. Zwei Personen wurden verhaftet, einige entkamen

— Rew - Nork , 9. Nov . „ Eveninz Post" sagt , daß
Staatssekretär Root im Jahre 1909 Bundessenalor von Rew
Dort werden soll. _

Die Ereignisse in Persien .
---- Teheran » 10. Nov. Der englische und der russisch«

Gesandte erhoben gemeinsam Vorstellungen betr . die Lage in
Täbris und rieten zur Milde. Ein Rat von Notabel» trat m
Bagdischa zusammen, um ein Gesetzbuch für die Verwaltung und
Justiz zu entwerfen, und dadurch die Nnzofriedcnheit zu zer¬
streue», die infolge der Kundgebung vom letzten Samsrag herrsche

ssck Petersburg, 10 . Nov. Tie russische Regierung verfolgtmit großer Aufmerksamkeit die Vorgänge in Persien . Wie von
maßgebender Seite verlautet , herrscht die allgemeine Ueberzeu
gung , die Politik des Schahs könne seiner Rcgicrnng äußerst
gefährlich werden. Rußland wird sich niemals in die inneren
Angelegenheiten Persiens mischen . Sollte aber das Lebe« rus¬
sischer Untertanen in Täbris gefährdet werden, so wird das ruf
fische Militär sofort cinschreitc»._

Die Ereignisse aus dem Valtan.
Die Annexion Bosniens und der Herzegowina .

= Wie«, 9 . Nov . Der Kaiser empfing heute eine Huldi '
gungsdepntation der Mohamedaner Bosniens und der Hcrzegowina und daraus eine Deputation des Gemeindcratcs von Sera-
jewo. In seiner Antwort auf die an ihn gerichteten Ansprachen
sagte der Kaiser den Mohamedanern , ihre Worte hätten bewiesen,
daß sein bestimmter Wille , allen in Bosnien und der Herzegowinalebenden Konfessionen volle Rcligionsfreiheit und Gleichheit zu
verbürgen, von ihnen richtig verstanden worden sei . Ten Ver¬
tretern Serajewo» gab er die Versicherung, daß er ehren Jutrr-
esie» gerne jede tunliche Förderung angedeihen lassen werde. Die
Reden des Kaisers wurden mit begeisterten Ziviorufen ausge¬
nommen.

Türke » und Bulgarien .
hd Konstaniinopcl , 9 . Nov. Als Beweis dafür , daß die

Berhandluugrn der Türkei mit Bulgarien noch lange nicht zueinem definitiven Abschluß kommen werden , darf wohl die Tat¬
sache gelten , daß heute eine türkische Kommission eingesetzt

wurde, die als Vorarbeit den Beitrag der bulgarischen Schuld
berechnet .

— Konsiantiuopcl, 9. N-.w . Heute nachmittag hielten He bulgarische ^mit» türkischen Delegierten ihre tt . Sitzung ab , in der auch der Direktorder Lriente -ahiicn. Gros , anwesend war . Dieser erklärte , über d '. c In¬teressen dcr Orientbahnen nicht durch die Pforte , sondern nur direkt mit
Bulgarien verhaudcln zu wollen , und stützt sich auf ein hierauf bezügliches
früheres Verlangen Bulgariens .— Konftautiuopel , 9 . Nov Blättern ' '" mgen zufolge
findet die Eröffn , ng des Parlam uts am 28 . Rooember statt .

Die « tellurrgnanure ver db. ächte .
— Rom, 9 . Nov. Der lerbnche Minister des Auswärtigen ,Milowat . owit .ch, ist h er eingrtrossen.

— Paris , 9 . Nod. Die Kammerlommission für auswärtige An.
gelcgenheiten empfing die Führer der Jungtürken , Achmed Riza und
Nazim Bcy, die auscinandersetzicn , daß die gegenwärtige politische Be¬
unruhigung des Balkans die Türke, zu niilitärischcn Opfern zu zwingenund damit dir Ausführung der von den Jungtürken geplanten grofie«
Reformen zu gefährden drohe . Sie rechneten deshalb auf die fran¬
zösische Sympathie zur baldigen Beseitigung dcr jetzigen Schwierigteitc»und bäten die Kommission um ihre Fürsprache bei der Regierung.odann erschienen Abgeordnete des serbischen Komitees, um ebenfalls
daL Interesse der Kommission für ihre nationalen Schmerzen anzu<rufen . ( Frkft . Ztg .)

Handel und Berkevr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 9 . November . ^Offizieller Be¬

richt . ) Tie heutige Börse zeigte ziemlich feste Haltung . Wir erwähnen .
Pfälzische Bank-Aktien 100.75 G . . Bad . Assekuranz - Aktier . 1250 G ..Kontinentale Versicherungs-Aktien 395 G . und Mannheimer Versiche¬
rungs - Aktien 410 G.

'Lvassersta »o ves 'JUttut *.
JtonflAH). Hafenvegel. 9 Nov. 2 94 >» (7 November 2 93
Hchuiterinxt . 10. November . Morgens o lim 0 90 » >.
Fetzt. 10 November Morgens 6 Uhr 1 57 -».

10. November . Morgens V Uhr 3 0t » >. gef . 0 .04 ->>.
Mannheim . 10 November . Morgens 6 Ilpr 1.77 » >.

Aergnügungs - und Aereirrs -Anzeiger.
<DaS Napere bitte« man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag den 10 . November:
llpollotheater. 8 Uhr Varleicvorsiellung.
Arbeiterdiskussionsklub. SV2 Uhr Vortrag . Blücherstr. 20.
i . Athteul - Lvort - Ctud Germonu». ys9 Uhr Uevungsnunoe t . Nußbaum
Bürgerverein der SüdWeftstadt. 8 % U. Znsammenkft. i. Ttroter , Nebenz .

ciuinm. Hlind - uug .-gkh lienvti . » Hör Sitzung Monrnger, Konkorü >a>aa».
Frankneck. Täglich Schrammeln -Konzert.

<"Sri «»hrtrfiälint :' / Heute abend spielt die Ungarische Künstler », ,tfnCuna ]ö !J0 |
v

^ Kapelle ,1» *m .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
1. K. Mandolinengesellschaft. 9 U. Generalvslg. AlreBr .Printz , Herrcni - r .
Kirchl. pos. Bereinigung. 8)4 Uhr Fmnilienabend . Rdlcritraße 23 .
,lüichS Zilherverein . 8 >/2 Uhr Vereinsabend im Löwenracken.̂
Technischer Berrin . S% Uhr öffentlicher Vortrag , « aal 3, «rchremvp .
Turngcmeinde. 8 Uhr Turnen s. Mitgl . u . Zögl. in 2er Zentralturnhalle .
Berein v. Aauorien. «. Terrarienfreuuden . 8^ U . Sitzung i. LandSlnechi

Kinder¬
mehl

Kranken¬
kost.

Hervorragend bewährte
Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u . leiden nicht an
Verdauungsstörung.

Wohlschmeckende Lebortran-Choco/ade in fester f orm
'

Ca. 45% Lebtrtran , Cacao. Zucker, Phosphors . Kalk, Lecithin-
Phosphors. Pie Millionen Kinder, "welche früher mit Lebertran

gequält wurden, jubeln Jetzt , wenn's Chocosana gibt*Zu haben in den meisten Apotheken.
Chocosana -CompMBnlo , Stutt gart . H.t ,

u inui'iDHJpm ■ — *

Feinste massiv li>kt5
SILBERNE BESTECKE

in schönsten Mastern eu bekannt massigen Preisen .
6 . SCHMIDT - STAOB

154 Kaiserstr. , gegentib. der Post . Auswahlen zu Diensten.

ST5

Rotkäppchen
^ OSS & foersler , freyburg a. CL

2u beziehen durch die Veinhandlungett .

15286

«s 14341
neneste KonHtraktion , unter voller Garant!»,schwarz und emailliert in grösster Auswahl ,za sehr billigen Preisen und Rabattmarken .
Hammel * & llelbliug , Kaiserstr . 155
Erstes Magazin für komplette KUcheneinrichtungen.
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Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- u . Kinder-Ausstattungen

Kaiserstr . 149, I. Telephon 979
empfehlen ihr reiches Lager in 12780

Bett -, Tisch - und Leibwäsche .
Grösste Auswahl in Damen - u. Kinderwäsche .

Kostenvorschläge für Braut - u. Kiader -Aasstattuoges .
Massig « Frais «. .

Zweckentsprechende

Zeichnnngen zn Klischees
, 1 jeder Technik , für Inserate , ataloge etc , fertigt 14934.12 .7

Will » . Reiser , Lithograph , Gartenstr. 8.

Albert Günzer e
e

% Atelier für Zahnlieilkunde 11 . kftnstl . Zahne f
9 Amalleustrasse 36 , neben der Hirschapothek «. ®
Ö Garantiert schmerzlose Zahnoperationen in Narkose (Chloro- £
2 form , Bromäther ) unter *ärztl. Leitung , werden täglich ausgeführt. Sj
y 1 massige Preise . — - 14000* V
9 Früher langjähriger erster Assistent des f Herrn Häusler. C
O Sprechstunden von 8—12 Uhr und 2—7 Uhr, £
9 Sonntags »on 9—12 Uhr. ©

Austrocknung von Nenbanten
und leuchteu Räumen (Patent Törk )

billigst, 15602.6.3

Gerber & Schawinski
Telephon 2041 . Karlsruhe Hirschstr . 26 .

Pariser Neuwascherei S
für Kragen , Manschetten , Chemisetten und Hemden

von F ranz Maisch ) Adlerstrasse 32 .
Herstellung wie neu , grösste Schonung der Wasche -

Braut - Ausstattungen
Einzelne Möbel liefern wir als Spezialität

Ia . Ausführung zu billigsten Preisen .
Qf - stüt

<S Um Besichtigung unserer
Ausstellung von über

50 kompletten Zimmern
wird gebeten .

O

IB. Zeichnungen n. Kostenvoraniehläge znDiensten.

Semi-Emailschmuck!
Auf Weihnächte« werden

Broschen, Anhänger , Knöpfe,
nach jeder Photographie, angefertigt.

Die neuesten Muster sind eingetroffen und an meinen Schau¬
fenstern zu sehen.

Christian Fränkle, 8MM ,
Karlsruhe , Kaiferpasiage 7». 16278

HeL
'egenheitskcruf .

Ein großer Posten
Stoffe za Hepren -flnzügen und Paletots

sonstiger Preis Mk. 10 .—
9W letz « Mk . 6 . 50 .

“
6 *

TllhhllS Aiiijnst Mayer ,
Ecke Ritterftraße und Zirkel. 16168.3.2

Gänselehevn
Verden fortwährend angekauft Zähring erstratze 88. 13589*

erstklassige
9 Fabrikate

in allen Holzarten , von Mk. 499 — bis Mk . 1299. —, neueste Mo¬
delle , mit langjähriger Garantie . Ii .7— Auswahl. Günstige
Zahlungsbedingungen . 16040. 7.1
Planlnoa ln niete , auf Tage, Wochen od, längere ^eit billigst

ff ' rilz AIiiIIer , Musikalienhandlung,
Karlsruhe , Kaiserstr. 221 , zwischen der Hauptpost u . Hirschstr -

Telephon 1949 . — Mitglied ie « Babatt-Spamrefaa .

Setze mein ganzes Lager in Gaslustepn und
Zugampeln einem grossen Verkaufe ans nnd

gewähre auf alle , sich bei mir auf Lager befindenden Beleuchtungskörper

20 "
!» Rabatt

Auf meine Bade - Einrichtungen , System Vaillant , Keller, Junkers usw ., sowie
Waschtoiletten 12°

« Rabattgebe ich

Kein Kaufzwang . 16184.2.1

Lade zur Besichtigung ergebenst ein.

Leon g * Im , Installationsgeschäft
Kreuzstrasse 3 , vis-ä-vis der Vereinsbank.

III
Au einem guten 16182.3.2

Tanzhiirs
Werktag abends , oder Sonntag
nachmittags können noch Dame « und
Herren teilnehmen .

Honorar Mk . K—.
Geil mündliche u. schriftliche An¬

fragen an
Li . Amelunxen ,

Kaiierftraße 21 .

2ja.hr. Garantie für Halt-,
barkelt der Feder

inkl. elegant. Reise -Carton

7.50, 8.50 bis ]2 Mk.
Josef Goldfarb

30 Kriegstrasse 30
gegenüber d . Huptba oliof.14867

Hosenträger,
anerkannt gut und billig , empfiehlt
in reicher Auswahl.
Ott « Riibenaeker ,« rbprinzenstritz , » 4,
842241 irn weihen Berg. 20.4

Feinste Teernischungen
Tee-Mnrke :

O-mi-to,
feinster» ausgiebigster Familien»

tec, offen und in Paketen ,
vorzügliche Teefpttzen . das
Psund 8« L> bis JH 2.2». losen

Tee von Ji 1 .10 bi» 9. —.
Geschw . Malsch,
Tee -. Kaffee- « Schokolaven-

G- fchüst,
Kaiserstratze 161,

Eingang Ritierstraße, ris h-vis
dem Docringfchen Spielwaren-

Geschäft. 16063
Mitglieddis Ralatt-Spar-Varelns .

Telephon 1989.

Olga JClinkowström
Karlsruhe i. B . (oäclist du Kaiserplitz) Kaiserstr . 343 .

Weih nachts - Aufträge
ersuche gefl. baldmöglichst anfzugeben, besonders

MM" Kinder -Auf nahmen "Wg
sowie truppen und Targrlsnernnien, welche mehr Zeit und Mäh. in Anspruch nehmen .

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
----- - ---------- Telephen 2490 . = = = sr 19640.345

Grösste -A.ne -n ra .'h 1

Winteräpfel ,
feinste Sorten , Ztr. 10 Pik., Birne «,
feinne Spalier , 10 Pfd. 2 Mk. ezkl.
Packung , Quitte » 10 Psd. 2. Mk
Sutsieiwaitiwg Schloss St. Apollinaris
Pest Bolten,der , <Oder-« !ah).

Leder - und Winter- Schuhwaren
Nur Erzeugnisse erster Fabriken !

Lebensbedürfnisverein
Schnhlager : Herrsnstrasss 14 . » »» .aa

Feueranzünder ,
das kl . Paket «nth. 250 Stück k Mk.
2.50 empfiehlt 843627 .3.3

Pli . Bader Kachf .,
Amalienstr . 83 .

Bester Zahler
abgelegter Herren- u. Damenlleider ,
Schuhe rc. Postkarte genügt . Komme
ins Haus. 844«>01 .4. 1
J. Brenner, Martgrafenfir . 14.

Ükt-Zcicbncn .
Au einem Abend - Aktzeichenkurs

<2 mal wöchenilich 8 —10 Uhr) mit
Korrektur, können noch 2 Damen teil,
nehmen Näheres Westeudftr , 63,
5 . Stock , Atelier Nr. IH .

wünscht noch einigt Kun¬
den außer dem Hause an-

lunehme« . Off unt . Nr. 84 715 an
oie Exped . der »Bad. Presse". 2.2

Stflhle
werden dauerh . gestocht. n. repariert

Stntzlpechterel Fr . Ernst ,
8.6 WeiecHrnft «. 16487

Damenwäsche ,
darunter feine ReisemnKer ,
billig zu nerkauseu .

Wrlhrlmstr. 34 9. <54 . r. Sein
Laden. 16031
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Karlsruher

Tnrugeineinde
( 1S63 ) .

i ; S

Olli m

i t

aauölu ; G - iüdltaiz
Heil. mi

Uebangsshendle
lir SHigiiener il SSgliüga :

Dienstags u . j ritjeus , von
8— !U abends , Zentral turn -

- halle , Biamarckstr . 12.
An dsn ubrfgen . . benden ,

SOYsne bonnt !iirs- V orrnittags
. ' Tarnen u. Turngjnele aut

dem Turnplätze Vorholz -
strasse 23/25 :

H ? ficraerü »t£ B : Äfcteiig . ft
Montags v. l^ iJ— I / i lU aods . ,
höuere .‘iadehen ^ciiiiie , :.-o-
Dnienstr . 14 , — ».bleu . b
Mittwoche ^jlOabds . .
Göt iesciiu . e, Sai teustr .

Gäste linden jederzeit treund -
liche Autnahme ,

At ' tsclduQgen wer3en an den
Turnabonden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Melu -
mteas , ina ianstr . t4b, Ecke
rwnristr . , entgegengennminen .
Die Mitglieder u, Zöglinge ,bind gegen Unfälle versichert .

Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Yereinsiokal ; Y/eisser Berg .
Her 'Surjsrat

Samstag dsn 14. November 1808 :
- TTs -s -ä-

i !

'

MM .M
non Heilte oh « nt jetoe IS « aiti » '
tag , Louutag uuv Mou . ag

! 2 . 1 offen , “ ffis '.iplö .

iftiii' lisciiHs lulm .cnl
1 erteilt qiünblid) hei ncksiig § o » otar .
. ULtvLv3 1 »««sie «: Srt .:e 10 , IV.

Milioftblatt .

i ,

jlcKSifl « Lc« 10 . 1008 . N ' 5231

Hirschsirasse 39

hat eine Tätigkeit wieder
Talephon 1571

äufgenömmen .
JU2o7,2.1

H er trc m
«S «s> ö s
q ai

in den Bäumen der Gesellschaft Eintracht.
Acfang 8 /„ Uhr . SastJöli 'nnng 8 Uhr .

Unsere verebrlichen Mitglieder nebst Familienange¬
hörigem wer ien hierzu i'reundhehst ' eingt laden mit . dein Be¬
merken , beim Eintritt die Alitgliedkavten gefl . vorzoigeu zu
wollen .

Karten für einzuführende Fremde und tanzlustige
jnnge Herren , sowie etwa nötige M tgiiedkarten , werden
unseren Mitgliedern am F eiiag de . 13 . »levär, , rr.iit -KS von
1— 3 Uhr , im Y' ert inslokal abgegeben .

D „c Galerie bleibt geschlossen . 16233,2,1
15er Vorsland .

IMWilli Imu
sehr brttig zu verkauseu .

16152 Kein Loden .
Wilhelmstr . 34 , II , recht?

IA» e 9 9 * 8 ti. HB

DiaKomssgsiieim aetliamec.
^ af0uii ] caucrci .iMMr ^ üsciiiciiicaiaiilcii | ) f(c8j

Hirsch roje 35 a 1GA>.>2
isi iltr Nr . 2387 u das Teieuhon WÄM

Bürger ! chen Ä.ittagstisch er-
.alten einige venen . ul tv23.d 1

Ltet -- strafe dl . H .

ö ! !- ! k !l U . Msllc

jj

teädirite »
gmeigv-rein 16115

d. bad « drursch. ^rchnUerverbander.
Am Zbicv. iptts den 10; d. ölt #. ,ebenso *-4ö Ufer, im Saal in

Se . rempp, Walvjir , 16/18:

iroger MutjiUr
über „ Die jüngsten tvirtfchafi .
lichen Liämps« der Techniker " .
Hreien Lintrit «. Kreie IDisftif jion.

Um zahlreiche Beteiligung' 'wird
. gebeten.

" Der ' Vor 'arid .

i ^er Verein lllr evangeläsche fiircheumnsik
beabsich .igt , Antang ärzi90 >, zur Er .nee ; uug an Mendels¬
sohns 100 . Geburtstag , des Komponisten Oratorium
„ Elias “ ini Museumssaa .e zur Aufluhruug zu br .ngeu , —
Die "Hioben hierzu beginnen Anfang Januar . Diejenigen Damen
und lletren , we che gesonnen sind , bei Aufführung dieses bedeu¬
tenden Chorwerkes mitzuwuken , werden bofl 'chst ersucht , sich
bis spätestens 1. Januar in einer der l .isbn eiuscbreiben zu
wollen , die in den Holmusikalienhandlungen von H ilo Kuntz
Kaisesstiasse 114 , und Frieilrich Lioei t (Kai etslr nse 159, Ein -
’ang nitter - traese ) sowie beim Dirigenten , Herrn Hermann

Junl. er (Jollystra , se 10 , 11 ) auff egen .
>i äneres wird später bekannt gegeben . 16083 .2. 1

SJer Vorstand .

ü ier
Mittwoch de» 11 . November d. I .,

rinnend , findet im tiiasthauS zur „ Blume " eine

S.
abends 8 Uhr be-

iiUWjlMM - 8 ZN
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag
avenSrpilirklvUifr:

Gemittliche

stalt, welche auch am Donnerstag noch für .Freunde und Liebhabei
geöffnet bleibt und der Bemch oerseidul unentgeltlich gestattet ilt . Hierzuladen wir auch Freunde der Sache m der b .uachbarte » Stesidenz und
Umgegend sreundl. em . . . . . . voütza

Dev Uorsitind .
Schick

vonBesuch
kommen.

Wir machen

nu Mont » , er ,
^ Konkordia - Saal
Ttaiideeroilegeu will-

Der -Borland ,
nochmals auf unsere

Unterrr !.. rSturje in E nglisch, Fran -
zösijch, Buchhaltung, Wechfelrecht,Stenographie i3 Systeme ) aus merk - '
sam. Auch - Nichtmitgtieder können
teilnehmen . Schnstl . Anmeldunge »
an den Bornauo , Touglaistr . 10.

f I. flarkrslft

-MMt .
aw.,Dienstag den 10 . d.

abends g Uhr : 16 '21
außerortzentttche

Genera! vrrsammlung
Alte Brauerei Priutz ,

Herreusiraße 4.

. . . . . . is MHermü
Hnrlsrube .

Heute Dienstag ’/jO Ah« :

tBeretuSabend ).
Lokal Lümca - a * en .

Gänjelehezn
werden sortwährend angekamt .

Adlerstr . 28 , Onerdau , gegenüb.der . Herberge z . Heimat". 14085

Hajen - und Retzselle
kauft stets und zahlt die höchsten
Preise. 143446.4 4

Arleod , Waldhnrustr . 35.

Häcksel
aus pr . ma Gebirgsheu pro ZentnerMk. 4 . 82 . 16266 2 .1

Beslellungen werden im Eottes -
«ucr schldgle angeiioininkn .

ü : i ..
gut erholten, lang, moderne Bindung,gejua ; t . Oiserten unter Nr. 6440:4
an oic (tzrved . der „ Bad. Preise * .

■9
neue hoch !. Kameltaichendwrn von48, §0» 00 SW ' , an, schöne Stoss-
Sioan von 30 u. 33 rüi . an. Grogc
Auswahl, nur gute solive Aracit
unter tziaranlie . Rein Laden da¬
her billige Preise. B439g9 3.1« . Kühler , Tapezier ,

Schiitzenstrage 53 , H.

Rarlsraha
qo

Zwischen Aiarktplatz u Krenzsir .

.
" -Z^ Preise der Pliihe :

80 , 50 und 30 Psg.
Aboiiilentcn , Vereine . Rinder
and Militär Ermäßigungen.

Äeden Donnerstag
neue » Proaran »,».

OI3 16

mit seinem

Luftec
am 7 . Novbr . 1908 in

v Donaueschingen
w Zssiitz | iis ? njt » 3i Mi 10 . 5il l § Järtr . 08

(che StPfjani). 16275

iesii UtKiyissttiEj niä -. i

ßeitc JieMsg 5f« ! 0 . bhU greilsj Den 13 . 3*.ui , MM 8 Uhr :

des Salon -Orchester „dlpollo" . i6i69
Ak . Helles ttxxb öunkles Woningsv H3rer .
--- --- Orite , Lrrrerkanrite Lilligs Aüche . - -----

Eintritt frei . Josef

Dienstag den 10. November 1008 : Bl 4054

Komiker - Konzert

wuo vialg
anqeskltig ' .

B43940 « bland " r . 33 , U . t
LSaschc zum Waschen w .ko ange¬

nommen . B44025
Brnnn enslra ^e 6 . ? . S >.

b*| 3I
Fr !. , Ende T er, ev ., v ang . Aenßern
mit etw . S Bei mög n . wüiischl mit
Herrn zw - cks balc>!g . Heirat bekannt
;u wervcn . Nur cruügcm . Lsierte »
iint. Rr . 55 Ji. <4. yauptpontag .
-: arlSrnh !: erdeten . B43890

weiimachtswansch-
StaatSbeauiter , Ende 20er, m.

über 3000 AI. Ei» k , kath,, wi .nlcht , ,mit gesund ., lnielligent ., der mögend, i rÄ
Dame zwecks Hnra . bekauni zu werd . \
Gcsi. Zusdir ., evtl mih B .ld, auch d ! ^
Ve . wandie , sub Nr . 844003 an die '
Exved. der „Bad. Presse " erbeten .

Verschwiegen!, , zngeiiffcrt ._

WirtsGiiafts-Eiiiliung und Empletilong .
Einem tit . hiesi .en und vuswärtgcn Publikum, sowieuu 'ereu Freunden und Bekaan ! .' ». auch unseren Nachbarn derSudstadt zur gefl Aachlicht, duß wir unsere

'

Wer . dcvstvcrfte Uv . “2H ^
, wirder selbst übernommen haben und bitte ich, das meinem ^ 4'

scl. Mhune JuliiiS RAkkeul -erser » gen. Rl ppeile , cn ! g gen »
gebrachte Vei .rouen auch aus meine» jetzigen i <amt und mich Sl
übet tragen zu wollen, ^e-ir iviroen vemügt sein , durai ante jf*5 -
Kiii- e, teme hob . 'Üisitte , Sl - Sre un5 Brau «» weiu , wwic
einen g . Liv .s S -'hrr »' pp,ches Brer , eigSiie . chlachrung .
unsere werten Gäste zu veiriedigen . Ausmrlk ame uno ireuno- pifr
liche B>d . nniig wirv zugesichet-.

Wir butul um gen igtes Wohlwollen und zeichnen ' °-<js
Hochachtun svoll B41022

Frau m . Wcingand , HiüfnSergers ÄVk .
Fraaz em ^asicl . i

Heirat.
Für gel ' Udete , pnuge Dame ,

eba .igel , aas guter Familie, mck
tos . , grvtz . Bermegeu wird ! öh.«. « awter oder jeibstunoiger , gnr -
fikuitrier Ran,,na,in ge >>d>t.

Strengste Distretwu zugesia-ert
Mau swrcibe vertcaneuLooll unler

Nr. l6i,2 Qi: die Eraed-tion der
„ Bad. Presse " . Proscssionelle Ver -
m iilung veibelen ._ _

5000 Mk .
werden auf pri na H. Hyporheke auf
1 . Deteiübcr von Beamten ge ;» d>>.

Offerte » mit. Nr. Bi ,>15 an Die
Ecved . der „Bad . Prekie ". 3 .2

Wegen hoh. Zoll jür sehr b -. gehiten
2prz.Mr . ckct muß ich Pate » s iüe
Die Schweiz und Oesterreich - Ungaln
verkaufen . Wer mir incrzu Mt . luOV
Mk. 2060 Darlehen gibt , erhält
außer dem Dailehen
2000 Mk . BcrgntnW.

Offerte » unter Nr. B4„947 an die
Expedilion der „ Bad, P re ^

'ie"
^̂ 2

Wer hätte die Giile . ein - m Beamten,
w fetter Moment , in Not g« et . 50 M.
zu leihen aus schuld,ch . n. Bürgich
Ni 'ck.' . ui '2 Mon. Off . u. Nr B1400o
an die' (£ . i>r \ drr „ Bar . Pr , ffe ".

Molziu 'rzog ! . ^ oitueatei
z« Karlsruhe .

DkenS ag den 10 . Srovembsr .16. Abonnements-Vorstellung der
Abt . L (gelbe Abonemenlslarten ) .

Zum erstenmal :
G c r m a n I <t *

Oper in zwei Bildern , einem Vor¬
rind e >nem Nachspiel von L. Jllica .
Deutsch von Alfred Brügge .nann .

Musik von Albert Franchetti.
Musikalische Leitung : Dr . Göhler .
szenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Johann Philipp Palm H . Keller .
Dessen Frau Frieda Mcyet*.
Srudcnren :
Friedrich Lobe H . Jadlowker .
Karl Worms Max Büttner .

Chrhsogonus Ed . Schüller.
Hanne Ada v .

' Westhoven .
Lottchen , i . Schwester O . Kallcnsee .
Lene Armut , eine alle

Bettlerin Christ. Friedfein.
Jebef , ihr Enkel tzllma Saccur .
Pastor Stapps Franz Roha.
Lühow Hans Bussard.
Körner Max Schneider.
Frau .Hedwig Rosa Eihafer.
Ter Förster PcterS Fr . Erl .
Ein Polizeihaupimann Fr : Roha.
Ein Polizist Ad. Bodenmüller.
Eine Frau ' Marg . Bruntsch.
Student Eugen Kalnbach .
Student Joies Gröhinger .
Eine Schwarzwälderin M . Gericke.
Studenten , Soldaten , Polizisten,
Freischärler , Milglicder des „Tu¬
gendbundes"

, des „ Luisenbundcs"
und der, „ schwarzen Jäger " ,

Waldlerinnen .
Schauplatz der Handlung : in ver¬
schiedenen Gegenden Deuisd)lands

zur Zeit der Befreiungskriege.
An sang 7 Uhr. Ende gcg. 10 Uhr

Kanc-Eröftnung >/„? Uhr.
0>roiz . greife .

Fahrnis-Bersteigerurrg .
Wegen Ausgabe des Fuhrbctricbs versteigere ich im

Barzahlung Weingartcnstraße 1
Mittwoch den 11 . »looem - er , nachmittags 2 Ahr, \2 zweispänner Prilschenwagcn, 1 kleiner Pritscheuwagen, 2 au >-4

gerichtete Wagen, 1 abgelegter Wagen, 1 Break, 1 Mähmaschmes ^
1 Heurechen , 2 Pferdegeschirre, Pferdedecken , 1 eiserne u . 1 hölzerne
Egge , 1 Pslug , 1 Weinstütze , 1 Trichter , 1 Schleifstein, 1 Futter -
schneidmaschine , 1 Schmierbock , . 2 Tezimalwagen und Gewich :: ,s
2 eiserne Gartentisch« » 2 Garienbäntc , 1 automatische Siattcnfaäer j
1 Partie Kohlenlörbe, Stallhalsier und sonst verschiedenes .
D u r l a ch , 5. November 1903. 16133s

22 J . Klenopf , Nnktionator .

| 4teilt umjonii !
Zahle sehr hohe Preise für ge-

brancr.teRhe . nweinstasche .,,
' „ Lir .

u . 1 Lir . liaticnd , Kogna
'
isl . , Ehom -

paguels! ., Liköifl ., Magenhcilst .,Lum¬
pen, Eise» , Metall, .Zeitungen, Pa¬
pier , Bücher zum Einsiampfen u . ioust.
Speicher - u. KeUer ' ram. Bi4rB5

'»v -r -ig , Wirhclmitraüe 10 .

Freisen

btmtcnqous ja tuauu
‘- JlSlM . . gZncch . Baugelände,

w . nig belastet,
'
ist in Zaxtung zu

nehmen. Off .rtui unter Nr. ß .' ubOu
an die Exvcd. dcr „Bad . Presse ".

zahlt für abgelegte Hcrlen- uudI
Franenkleider. Weigzeu .-, Schuhe nur ]
Frau -. treck « Blunncn .ir 7. 3.3 J

Wer erteilt Unterricht »«, Be - - jmalen V Offerten inner 'Ja , i .ßiüjil |an die C xpcd. der „ Bad. Presse "._ |
Wer e teilt Guitarre - oder 's

Blanvoliueu -Unterr cht '? 1
Offert: » unter Nr. ii ->4bl „ an die ^

Exwoit on Der „ Bad. Preiw". j

äidtiirip.?riiraiii {
"

fSt ?eu
Offerten unter Nr. L4315.) an die

Erpediiion der „ Bad. Presse " . 2. 1
Gut « balietter ® eDtO |* luitö zu

lausen gesnst t . U44 - I1
Ge >.■mtflVraste 18 . 4. Stock .

fiaur - verkauf.
In verkehrsreichster Lage des west¬

lich :» >s ad ' leils rNäste des Ludw ' gs-
pletzes) ist ein vict .iöck.ges Haus mst
geteilten Wo -nungc », Laden Neuusc
ec ., sür j de ; Grschiist geeignet , s0j0 . t
äußerst billig zu vetfou e » oder gegen
Bauviatz zu vcttmffdscn. O,ierlcn
von Lie iha ' er » ui ' tcr dir. kD .>9lrv au
die Ervco . d r̂ Bad. Pr . ssc " erd.

Eine' braune St » : e 6;ä » g, 1,76
. och fehlerfrei , zu veria .t . ru . P e :tz
ibü .i 'Mit- Offeri . » mit . Nr . . 440 u
^ it die Erv . der „Bad. Presse " . 2 .1

üil3ü88 - ih Püizfeaern
färbt , reinigt u . kräuselt die ärberei
u . ehern . VVaschaustaltPrlutz . „ 983

tz^ asbadeenirichtuttg
(Shst . Bailiant ) komyl. m. Zimmer-
i.ejziiiig, mir lmz gevrancht, u iro M .
zu verkanscn . Ncua » la >ei, zu
billigsten Preise » . H440o7
F. K. KeialinJil Akadtliiieslk. 16

wie neu mit Freilauf und Nucktritl
lst zu verkaujcn . 1LVL5. 2 . !

Douglassirage 4 , 1 . Stock.

WeihuachtsßcDeilk .
G « ntmobhe -n » : u , mit 10 Platten ,
billig zu verkauf : !!. > 41015

D, - . a Ai'ers. raste 54, vart .

Zrr verkaufen .
Eeiragcue KlervitugsstüAe »

Röcke , Bi » en » FaeettS , noch gut
elhotie», sind billig zu Verlaubn ;
ebendaselbst ist eine Guitarre -Zither
mit 100 Notcubl . um den Preis von
20 Mark abzugcbeu. D43616
Amalicrrstr . 25 , Zigarrengeschäit.

Um ze WürtertuHMe
für müdere Finur vasstnd , sehr gut
erhalt , billig zu verlausen .

Offcrlen unter Nr. 10 . 50 an die
Exp .d. dcr „Bad. Presse ".

Grog . r irywurz « e »^ « rruter
zugelausei ». i^ sOud

L>>!ken. einierstraste 3, Dl ,
Bas ^,aus stauetiuaBc Uö , liefe

Kaislr- und Ädlerstrage wird einem
Lme >>- Umbau nntetzogeu und sind
d ' e alten Bestand :« te wie Kenster-
gesielle samt g-enfrev und Labeu,
«staoab,chlus,e uno T .->reir zc.
zu u . r . ait eu . Näheres durch das .

>haugejchajl
Winter rcrhs 4 . 1626

«Liegt n er La . lyens .wa .» wnd
»Mjiänoehawcr für 44 wtl avgegevcn.
U13960 .Pl WrkhelM r. 5v , Ho-.

tait INN , i » sehr
>/ bill . zn o »kamen.3 13983 R kppnkre «i r . 00 , i V , r.

v !Ähttrasü - ure .
1 Singer -Nnhiunsch . gebrauch !, >ür

18 Ptt , sowie 1 Hand Näiimamjire,
noch w . e neu» zu vei auien. 1 - - S4 . ^. l

nrrbv riuzenbrak e 30, Wc - kstait.

Aktes , VltkMiiglS Dert
billigst abzugeben . 440 . 6

Goltesauer rast e 5, 2 . St .
iey : gut rrr .,

B44 , , 3
92 . Hl , r .

»kiuder lappsiUtzl,
/ill,g z » verrans - ir .

KörNlrsicaße
1 Pone » »»»beu , 1 L: 0 .ncti .e»

1 Waimtrs » n .id 1 irrnoetiaur -
, .uhi diuig zu ver-aufen . 044067

Ka i . ersicage 24 , m Laden .
4<4 <* », 74 und cm H rma ild

billig zu bei au . ett .
b,40 1 Sm , Uer rage 4 , ,Vth. ,

4ja .,r .ngrrstr . 3« »r in gnwr
Wiinelubcrzieher u . ein Gäniestull s.
2 Stück , vcrichlreßdar , billig zu verlaui.

Näheres im untern Srock. 04 07^
Gine neue seine Damcnpetz -Ga:-

uitur (Nutria ), fast neuer Petroteum-
oje», 4eck . Zimmertlich seurdill . zu vcrk .
044054 Hirscvftr . 5 vart.

Wirrte r- ZtiÄcris ,
3 schwarze , Größe i2 u . 44 zu ver¬
täu .eu . Lon v—5 llhr Augusta <
straste i) . Hi ._ B4jc4Sf'

8 €5 um rryrcnoreiN
ausgczcrchuer, i

ist zu vsrr >» se » . ic>26 '2 .2.1
'

Äarr » Wil elmbraße 84 .
4^

braun , guter Äpporteur und Bor-
sicher svsort spo - tüillig zu vertäut «
Luvw g - Wilhelmstr . 18, Werkst,
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Kunsthandlung und Rahmenfabrik

C. küchle
Kaiserstrasse 149

empfiehlt sßildereinrahmungen
aller Stil - und Holzarten

in reicher Auswahl

bei billigster Berechnung .
15405

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns

betroffenen schweren Verluste unseres lieben Vaters , Schwieger¬
vaters, Grossvaters, Bruders , Schwagers und Onkels

«m Christian lungert, pm
sprechen wir allen unseren herzl . Dank aus. Ganz besonderen Dank
den ehrw. Krankenschwestern von Mühlburg , den ehrw . Kranken¬
brüdern für ihre aufopfernde Pflege , sowie Herrn Stadtpfarrer Jäger
für seine trostreichen Worte und Krankenbesuche.

Karlsruhe , 9 . November 1908 . 16260
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Josephine Messang , geb. Jüngert
Karl Messang, Zimmermeister .

Billigste Preise

14571*

Grosse Auswahl

S , Rosenbusch , Kaiserstr. 137
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

höchsten Nährwert
hat Seelig

’s Kandierter

[ORH-KAFF!
Der vollkommenste
! KAFFEE - ERSATZ . !
Wohlschmeckend — billicj

Wegen
Keller-

Kein freisautscniag.

Räumung
flttb einige Hundert Helroliter
1008er Markgräfler Ratur -
werne , au » den be eu Ge
martungeu stammend , sehr
preiswert abzugeben . Abgabe
nicht unter 20 Hekt». 2 l

Offerte « unter Re . 8680 « an
die « xped. der , Bad . Peeffe " .

Beim 'Mnifii
in der Mühlburger Branerei
werden Ziegel . Bauholz :c. uiiüg
abgegeben. Näheres Ltndenptatz
Rr . 7 und Abbrnchstelle . lOübö 1

Geschäftshaus
mit 2 Ladenge,chirste » in Karls¬
ruhe, i8bö 3)t. Mieteiii nähme verlaufe
od . vertausche an Wiruqast . 64 -063

Ki
'
uckjiratze 9 .

Nachweislich gutgehende, beffere

Wirtschaft 2.2

in erster Lage 3 .' atzbnrgs ( Bahr .
Bier ) , schön eingerichtet, ist mit
Fond per lofort dm . Eigentümer zu
vergeben . Erfordert . 1500—2000
Mark. Offerten um . S . G . 321 an
Taube u. Ce . . Straffburg i . Elf.

Wrtjchiilt — AkUktti,
mit Realrccht , erbieilungSwegcu . zu
Verla « ,eu . Kein Bier » Beitrag ,
Lastenfrei . 3.2

Offerten unter Nr . 843846 an
die Ervcd. der „ Bad. Presse".

Zweiftöck . Wohnhaus,
2 Steuern mit 16 Ar Garten¬
land , b.ÄarlSruhe Fcucrve , sia, .-
Anju,lag 8800 Mt «, verkaufe zu
7500 Mt . losort . 1J4 -062

Ruf , wluckstratze 8.
Pianinn ' a '£ ncu ' biürg z«
riulllllU , ver . aufeu . WUiäo
3.3 schützenstratze 34 , lil .

Bllllleme Rateüjiiijlinig . .̂
Wer Herren - u . Damen stoffe, An¬

züge nach Maß . Aussteuerartikel v.
reellem ausw . Versandhause kaufen
will, ende Adr . um . Nr . 15589 a»
die Expedition Ser » Bad . Presse" .

Existenz
mietet sich durch Kauf eines Anikas
mit Anweisung zur Herstellung des-
etbcu. Eingetrag. geschütztes Waren¬

zeichen vorhanden. Offerten um . Nr.9v- 2» an die Exv . der . Bad. Presse".

!A 0 iifijtpRI
bietet sich jungen Leute « oder rin -
zekueu »' amen an erstem Platze
Zrelvurg » u B. uast alle Schuten
in umm.teivarer Nahe ) dmch Giün -
dung oder Verlegung eines Geschäf¬
tes jeder Bro, >che, befonders für
Schreibmate . ialieu , D - tikaeff .,« »loniatwaren re. r-rnsr . unter
ir . r . tuue . an »iudotf Masse .
Freiburg i . B. 9613 - .2 .2

Kealgasiwirtschaft
zu verkaufen. 3.3

Das Anwesen in einer Garnison -
u. Industriestadt Mittelbadcns , mit
Fremdenzt-nmer , 3 Keller mit Faß ,neue Stallungen , eignet sich gut zueinem BierLepot u . hat guten Ruf .
Luchtiger Wirt oder Roch mit etwas
Vermög.n wird auf Wunsch durch
Grohbrauerci mit Kapital unter¬
stützt. Reflektamen wollen sichunter Nr . £ 43420 an die Exped .der „Bad . Presse" wenden.

Besonderer Umstände halber isteine gutgehende Gastwirtschaft mit
regem Tour ' stenberkehr und Saal ,
Kegelbahn, Gartenwirtschaft billig
zu verkaufen. Das Objekt befindet
sich in belrorzugter Lage in eine,. :
Städtchen am Oberrhcin . Selbst -
reslcktanten erfuhren näheres unter
Nr. 9543« in de - Expedition der
„ Bad . Presse" .

Zu verkaufen
9640 » einige Tausend 2. 2

Citrifibätfim ,
Große 1 2 Meter Höbe , bei
lg . KritiuiUxie , L terswrier .

Amholz ,
kurz gesägt, wird auf unserem Lager¬
platz im Bannwald, Ärdcitsstraßc, zu
Mk . >.lt pro Zentner abgegeben.

Heess «fc fcees , A.- G. i 2iq.

Billige, neue

Pianinos
recht guter Konstruktion, zur
AusübungeinfacherHausmusik
*0.10 geeignet, empfiehlt 14444
L . Sei »weisgut ,
äarlsristie , Erdpkinzenftr . 4-

vkiitg ZU verlausen : tt.., «,
Buffet , höchst, », Lik. 145, Vertiko
Mk 50, Diwan , gut gcarb ., 'Jüit. 36,
LhaiselongneS 'Md . 24, Trumean ,
ciea , Mk 30, cleg. Echreibtisa ,
Mn 6i , AnSziehtifch , groß , Mk. 2, ,
Diplomaten Schreibtisch Mk. 60,
nleiderfchrank Mk. 19, Salonttsch
Mk. 18, d .v.Ltühle , Spiegel »« « «.
latenre , Bilder,Teppiche,Stepp -
decken , woll. Bettdecken » alles ganz
neu, jpoldill . Herreufir . 6,11 , Hth ,

» irr Stellung sucht
" verlange di« „ Deutsche Ba -

kanzenps « 4 t^stkingeu 76

Tüchtige Rockschneider »
Lohntarit i , für bauernd gesucht

Spiegel <£? Weis , j
Uaiseeftr . 76 . 16267

Wegca Erkrankung des bisherigen
rv- 1- -- - * — denMädchens wird sofort oder ans

15 . ds. ei» ordentliches Mädchen
für Kücke und Hanearbeit zn einzelner
Ta .ue s. dauernd gesucht . 343396

Markgrafenftrotze 45 , 2. St .

Mtkl GiWiiilUvkittr
auf Werkstatt per sofort gesucht.

debr . Straus » ,
844076 Steinstraße 23.

Für unsere Aayrradsavrtk

tücdtig. Vorarbeiter
für Automaten

gesucht. 9676« .2.1
Bieforia-Werke A .- Ä .

Nürnberg .
Suche zwer tüchtige

Offerten nur mit GehaltSau -
-prnck » sowie Aug dish. Tätigkeit
dauernde Stellung . 9644».2.L
Otto 2eg >p , ZentrathcizungSsabrik,

Lffenbnrg .

Z, Mn Idee : -
Herrsck « f >Sköchtn» en bei '

hohem Lohn, sowie Müschen für
alle » für hier und auswärts in
nur gute Häuser.
Näheres vet Frau Seiler , 8. steiler»
Nächst., Amakieustr . 11 . 844066

2 Buchhalter , 2 Kontoristen ,
1 Korrejpoud . , 1 Bureaugehlf .,
4 Reii .» Fix ., Pro »., 2 Lag « . ! ,, ..2 Magazinier , 1 Uaffrudiener ,
8 Hoch- u. Trefbautechniker ,
4 Ingenieure , 2 Konftrnltenre ,
1 Werkführer , gut dez. Posten ,
1 Diener . B440 4
10 Bertäuferinne « aller Brauch .,l Buchhalterin , 1 Kontoristin ,
1 durch

j . motz , Aoler,trotze S, II ,
! feaafai . i. im». Mm « Ä
Div - Filialen . Streng reell .

Scvrrivausville.
Die Großd. Heil» und Pstcgcanstalc

Jllenau sn -i- tzum fowir.gcn Ginttii ^
gegen 3 Ma,k Tagesgebühr eine
SchreidaushUfe , zunächst aus 3
M «na e. Bewcib -r uuS der Za ' l
der Aktuare und Jncipicnten, welche
im Mulchilieiijchreiben geübt find, er¬
halten den Lorzug . Gegtbciikn .ao
kann VetkSstigung in oer Anstalt
gegen mäßige Bcr.iütung gewäh . .
werden. Bewerbungen sind innerhato
8 Togen cinznrcichen.

Jtteua «, 7 . November 1908 .
uroiS - . Direktion der Heil - und Pf eae

aiisUi». 9670«JPeuer .
Tüchtiger gewandter Beamter pci

l . Jan . auf gr. Geueral -Agcninr in
Karlsruhe gesucht . AuSsührt - LeveuS-
tauf milZcugnisabschr . unt . Nr. 102o .
an die Exp . die » Bad . Presse "._ 2

Bertreter- Gej nch.
Für gangbaren Artikel suche gut

eiugciührte V- llreter gegen hoh-
Provision . Offerte» >,» 9054» 2.2

Aug . Hummel , Fabrikant,
Aenveuyeim - ^<auuhecm .

Z . « Mi IM « lolon : 1
2 flotte Kellnerinnen, Haus - , Küchen-
u . Privatiuädchen. Steile sucht ein
Landmädchen in Privat ov . Geschäslsh .
Bureau 4»ss «r , Turlacherstr. 58,11
j Suche sofort Kellnerin in
u « Weinlokal. Köchinnen in Privat¬
häuser bei hohem Lohn , Haus » « .

üaeumüdchen . 844052
Bureau « öhm , Bürgerstraße l0 .

» «fncht für sofor » od - lö . Rov .
ein tüchtige »

Mädchen
oas gut bürgerlich kochen kann und
sich aüen häusliche » Arbeiten unter¬
zieht, gute Zeugnisse vorzeigen kann ,
za kleiner, ruoiger Familie nach
pienstadt a - d - Haardt . Stellen -
iuchcude wollen sich bei Kran
Direkt , iriedrich , ttrünttmittl
melden. 16208.2.2

Braves , fleißiges

Mädchen
für Zimmer nnd Hausarbeit gesucht .
Zeugnisse erwünicht . 9652a .8,2

Ara « M . Eglan ,
Durta > Herrnstraß « 21. H.

rNndctzen ,
das diigel « kann , wird gegen
hohen Lohn und Reisever »
güluug gesucht . 9583» .3.3

AiilzisltzexeilstSlleIriiikierg
Jg^ Mädchen gesucht

Zu erfragen unter Nr. 842334 in
der Exp , der »Bad . Presse"

Durchaus zuverlässiges Mädchen ,
in Küche und Hausarbeit erfahre» ,
wird zu kleiner Familie gesucht .
Ente Ze gnisse Bedingung. 614035

Zu erfrag. CeseHwIster User ,
« aiierstrahe 149 , I.

Ein einiaches, fleißiges Mädchen
gesucht für alle häuslichen Arbeiten.
348951 Lenz raste l , 1 . St .

Ein braves, u> den häuSl. Arbeiten
üchtig. Müschen sür jogl. ge, « cht.

843985 « aiserstratze 86 , III .

Tüchtige

mit prima Referenzen gesucht .
Hohes Salair . 8i40fc
_ Krone « ratze 18 , III .
3 9fi Mk tägl konucu Perjoncuu iUts . ft , jcd. Staubcsverdienen
Uebrnerwervourch Schrcibarv ., hä „sl .i.' ätigk. .Bcrtrct,:ngrc. Näh .ErwerdS »
zentrale »n » reidurgnr . »-«>.

tSeüvle

W -Wism
sindc» dauernde Beschäftigung *****

Cliksnn & JBaer ,
Papisriarentabrik , Lacnnerstr . 7/9.
hfr . iio jlJj/i r. in im Nähen bewand.
jäSyeS iöttitll p . so ort gesucht .
841047 Kalserstratze 177 , II .

Lehmahlhes
, ür Jamerl - ReisklAsWkihtrti
zu sofort . Eintritt gesucht . 2.2

Neformhaus z . Gesundheit ,
Äaiierftr . 40 . 10250

Bauführer,
energisch u. zuverlässig, Bangewerlsch.
absolv , verh, , Zt. eigenes Eesch .,
jncht alsbald oder später Stellung
als Äesckäsis- oder Bauführer. Off
unter Nr. o567n au die Expedition
der »Bad . Preffe " erbeten. 5.2

SteUesGejuch .
KautionSsähiger Mann sucht Stelle

als Eiukaifierer . Offerten unter
L . B . po , lagernd Mühtbnrg
erbeten. 8433-2.2..

Mttitareiitlaffener jung , » -anu ,
gel . Schreiner sucht Stelle . Zu ersr .
Werderplatz 50 , it ., r. 844059

Ei» sunger Manu , 20 Zahre

St- lle
' alsMausburscke.

Offelten unter Nr. 844012 an die
Exveditiou der „ Bao. Presse' .

Lehrerin liir HSy. MÜdchen-
schnte», geprüft , ün Unterricht er¬
fahren, Sprachen perfekt , im Auslaud ,
sucht Stelle an 16282.2 .1

Privatschule
od Pensionat .

Gute Referenzen , Süddeutschland
bevorzugt - Offert , unt. 4'. B . 48 « 2
an Rudolf nosse , Karlsruhe .

n gef. Atters, deutsch
_ u frauz . sprechend ,
das gut schreiben und nähen kann,
sucht in Geschäft oder feiner Familie
Beschäftigung . Näheres 843980

Aiadeurrefiratze 16 , 3. Etage .
Ein tüchtiges, fleißiges
ipgr Mädchen,

das gut bürgerlich kochen kann und
auch Hausaroeiten ilbernimmt , sucht
Stellung nach hier oder auswänS
auf 15. viovember oder 1. Dczemver.
Näheres zu erfragen unterNr. 84393t
in der Exp- dltio» der »Bad . Presse"

Kitte ersayrene , tüchtige Ara«
fucht Stellung als Kranken- oder
Wochcilbcttpflegerin. Borzügl . Zeug^
nisse stehen zu Diensten. Näheres
Grorg - Friedrtchstr . 16, 1 Tr .
dock, bei Fra » Werkmeister « «sei ».

Ern Mädchen , oas kochen kann
und alle Häusl. Arbeiten verrichtet,
sucht sof. Stelle . Zu ersr . Sanaal
mann , Amalieustr . 49._ 844031

Zg Kran suqt Be,chästr »n «
im Waschen für zu Hause, würde auch
Büro oder Laden putzen . 1,43 .-95
Mühlburg . Siheinstr . 101, II . l

l tzriii sua«t für avendS ein
jt / 1ult paar « td. Bcschäsligung.

Gerwigstrage 18» Hth. 4. « t.
Alleinstehende jung« Kran sucht

Beschädigung tut Waich , u. Putztrau Kisele , 644010
Gartenstrage 7g, 2. Stock.

u vermieten
Eine in gutem Gange befindliche

MI II.I _
an hieogem Platze lofoti oder später
zu vermieten . 2.1

Offerten unter Nr. 843998 an die
Exped. der . Bad Preffe " erbeten.

vaden zu vermiete «.
In der Südstadt ist ein Laden, sür

jedes Geschäft geeignet, mit Wohnung
auf 1. April zu vermieten .

Offerten unter Rr . 843932 an die
Exveditiürt der » Bad . Preffe".

8tdUung zu mmete«.
Karlstraße 87 ist eine Stallung

für 3 Pferde und Heuspeicher jioforr
oder später zu vermieten. Nähere «
Ritterstraß « 28 im Bureau . 16071

Katserplatz .
Leopoldstratza 1 » ist d. 2. Stock

von 6 Zimmern . Bad und reichlichem
Zubehör aus sofort zu vermieten.
Näheres im 4. Stock. 39488t
ist wegen Versetzung ans l . Januar
zn vermieten. Näheres Luiie « ,»r . «2,2. St och links._ 843854
DnrtaLer « Nee 65 , 3 Stiegen ,

ist wcgzugshalber eine freundliche,
sonnige « Zimmerwohunug sof.
oder ipüter zu vermieten. 844069

Marieu -rratze 70 ist eine Zwei »
zimmerwohnnng mit Zugehör so¬
gleich oder später zu veruneten.

Näheres im 2. Stock. 844019 .3.1
Uhlaudftratze 12. 11 . r . , ist eine

schöne 6 Zimmerwohnung für
380 Mark sofort oder später zuvermiete«. 844038.31

Fe»» möbliertes

« Jaiptiifr «kbß mn
zu Venn Oststadt Off. u. Nr. 644029
au die Expedit , der »Bad. Presse .

«01. Z>a«n i» »emietm.
Habe sofort 4 gut möbl. Zimmer

zu vermieten . Zu «rsrageu 644068
Steinstratze 0 . ,m 2. Stock .

Gut möbl . Pnrterre » Zimmer m
gutem Hause zn vcrmte - e« .
tt!401 1 Leifingstrsg e « S.

Leere M« « ,« r »e, ohoe vu -i -vu ,
heizbar , sofort billig zu vermute^

44013 .3t « niserur . l »,

ttMcrftraee 41 , iV , Unte, »st e»n
gut möbliertes Zimmer sofort z»
v -nmeten. 643770.3.3

ütmnlrenprnse 55 , Bdh., pari ., »st
ei» möbl . Zimmer mit 1 ober 3
Betteii togl zu OttUUtltn . 644018

Bahnhofstr. 6 . näcbst der Eirlmger -
sttatze u . des Hauplbahnhofes , >rno
2 kleinere , freundlich möblierte ,
ineinand« . gehende Zimmer in ruh .
Hause zu vermieten . Dieselben
liege, ! parterre u . haben beson¬
deren Eingang vor dem Ab¬
schluss« . 648828

Durlacherstr. 6, 3 . Stock , nächst der
Kaiserstr. , ist ein leeres , heizbares
schönes Zimmer soforr oder biS
zum 15. bill. zu vermiet . L43945

Ecke « niserstr .. » iug . Ka,anen -
strotze 2. 4. Stock, ist « »« möbl.
Zimmer iogl . zu^ erm. 643987 .2.1

« öthellratze 35 , 4.
"

Stock , ist schön
möbl . Zimmer für 15 Jt m- Früh »
stück monatl . zu verm-ct . ^42 . 91fltt» mwuuu . qm - -

Hirschstratze 7, 3. Stock , i,t ein
schön und sreundl. möbl . Zimmer
billig zu vermieten._ , 44053

« aiserallee 25 , III ., ohne via- 4-
vi», ist em sreundl. uiöbl. Zrmmer
z» veriuiete « . 644074 .3 l

Kotier strotze v» hübsch möbliertes
Zimmer mit vorzügl. Pension fo-
fort zu vermleten. ‘ 44024.5.1

Siäheres daielbst, 8 Treppen .
Swützenstrase 7a , ii ., itt em

hüdschtS, freundlich mödl. Zimmer
sofort zu vermuten . 6432o1 >2.2

UhlanSstr . 28 tst ein schön mobll«
ungeniertes Parterrezimmer für
12 itllk sof . zu vermut . 644009 .2. 1

rSalvh »rn >»ratze 8 nt ei« »cyöneS,
heizbares , unmöbliertes Zimmer
zu vermieten- 04^980.6.1
Zu erfragen HthS., 3 St ._

Wotbyorni -r . 2v » , 4. St ., nächst
der Kaiserstr ., ist em gut möblte« .
Zimmer , sowie ein eins. Zlmmer
mit Peni . sogl bill . zu verul. 644014VCHI » TVm » »*»♦ o- VV» M-

B-eltztenftrage 22 , 4. St ., »| t em
schön möbliertes Zimmer mrt
Kaffee zum Preis von 17 Mk . per
Monat zu vermieten. 64L6 .M.2.L

Hir, » strotz« 10 . l Treppe , ist ein
schön möblierte» Zimmer , mit od.
ohne Pension , ebendaselbst em euisach
Ziunner zu vermieten. 6408o «

Zährtugerstr . 5 », 6 . St ., »st em
mödtierteS Zimmer für sofort z«
vermieten an best . Arbeiter. 644030

Zähringerstr . 601 », 5. St ^ ist für
einen anständigen Ardeuer losort
od . 15. Nov. einfach gut möbliertes
Zimmer z« vermuten . 64 -056

Zührlnger ratze 76 , lil » in der
Nähe des Marktplatzes ist em ein»
fach möbliertes Zimmer »osort
oder später zu vermieten 641055ooer sparer zu uemuci*»

Zähriugerstratze 02 , nächst dem
Marklptatz, 1 Tr . hoch, ist em gut
möbl . Zimmer mit fep. Eingang
sogleich zn vermieten » 644046

iet -Gesücne :W
Gesucht

wird ein kleinerer Lade « ru central .
Lage der Stadt mir anstoßende«
größere « oder 2 llemen Zimmer «.

Offerten unter Nr . Hk. 10 an die
Erved . der . Bad . Preffe ' erbet. *

Wohnung
3—4 Zimmer, comsortab̂ im Zentrn «
der Stadt , per sofort zu mieten Ge¬
sucht . Parterre od. 1. Stock bevor¬
zugt ; eventl . 2. Stock. Offert , mit
PrciSangavc unter Nr . 6438 . 4 an
dir Exved. der » Bad . 4 reffe". 33

Schöne , moderne Waynung von
5 di» 6 Zimmern mst Zubehör auf '
1 . Avril gesucht . Angeoote mit
Preisangabe unter Nr . 644028 an
die Exveo. der . Bad . Preffe ". 2 .1

Eine 4 —5 Zimmer » BSohnuns
auf 1 . April zn miete « gesucht .

Offerten unter Nr . 644007 au di«
Exp, der « Bad. Preffe " erbeten . 2 .1

vesncht auf 1. April 1909 ge¬
räumige 8 Zimmerwohnnng » it
Mansarde und sonst. Zubehör von kl.
Beamtensaiuilie. Offert , mit Preis - ,
angabe unter Nr . 644004 an die
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FKf ^ hAf Eür Ball, Gesellschaft,* Theater , Trauer u. s. w.
das Neueste und Eleganteste

WH Crepe , Gue , Melde , Spitzen , Federn etc .
empfiehlt grosse Asswahl ie allen Preislagen

6rosskirzsgllcber Hoflieferaat

Friedrich Bios
Kaiserstrasse 104
Uerrenstr .- h.cke

Karlsrahe

F . Wolff & Sohn ’s Detail -Parfümerie , i

Prompte Besorgung von Neumontierung u . Reparaturen . I

Felix Müller, Nachfi. Rieft . Groutars,Juwelier und Goldschmied .
Retteste Reparatnrwerkftütte am Platze .

Katserstraste Rr . 179 , Hof , »i« l». » aiserstraße Rr . 17 « .
Restarataren » . Umändernugeu von Juwele « , » old - u. Silber

Ware « , prompt , sauber u . billig .
ssTertsldes nnd Verillberi . = =

Anlauf von altem « olb und Silber . 84374b

Damenblusen
ln allen Grössen und Ausführungen , vom einfachsten bis
elegantesten Genre , empfehlen n sehr billigen Preisen *

Auswahlen stehen gerne nur Vertagung ,

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- und Kinder-Ausstattungen

Kaiserstrasse 149 , I . 16050 .3.2

DampfwaschanstaltFriedrichSüpfle
Karlsruhe - Bulach — Telephon 2446

Haushaltungswäsche = Hoteiwäsche
Bnsenbleiehe — schonendste Behandlung .Die Wäsche wird prompt abgeholt und zugestellt .Nach auswärts franko gegen franko .

Verlangen Sie bitte Preisliste . 11259 *

Spielumre» tutb Mntuirfii
w

- «i
Alheim Do ® ^

16263 .12.1
Ritterstrasse , uScblt bev KaiserNraste

Für Brautleute .
WM' 20 Zimmer -Einrichtungen "WW

w jeder Preislage , äußerst preiswert zu verkaufe « .- Di e « » bol werben anch einzeln abgegeben . --- -- -- -
V . Sollorpp , 843958 .3.1MS- ett«V«strie Durmersheim , bei Karlsruhe .

Damen
,

welche bei der Directoire -
Mode 1908 Wert auf eine
elegante Figur und ein
gutsitzendes Corset legen,
tragen P. D. Corsets

Haupt -Depot :

A. Lucas
Kalserstr . 185.
Telephon 2262 .

Auswahlsendungen prompt

ff 1
ist heute, durch Vervollkommnung in der Fa-
brikation, ein erstklassiges , bestb.kömmliches
Getränk und vollständiger, sowie billigster Ersatz
für Bohnenkaffee . 26273.5.1

Dienstag bis Samstag Soweit Vorrat .

Puppen - Bestandteile
und Puppen. 16259

Puppen , gekleidet , mit Gelenkrumpf 68 , 32 4
Puppen , gekleidet , Gelenkrumpf u . Schlafaugen 98 , 78 4
Puppen , Kugelgel nk, elegante Kleidung 2 .25 , 1 .25
Puppen , gestrickte Kleidchen , Cell .- Kopf 110 , 95 4
Puppen , ff . Gliedergestell ,

mit eleganter moderner Kleidung 4 .75 , 3 .95
48 , 38 . 28 4

175 , 125 , 98 4
Werfpuppen
Musikpuppen
Puppen , ungekieidet ,

mit Gelenkrumpf und Schlafaugen 145 , 98 , 68 4
Puppen , ungekieidet ,

Ledergestell und Celluloidkopf 1 .95 , 1 .55 , 1 .35

Puppen - Rümpfe , Stoff 48 , 38 , 22 4

Puppen -

Puppen -

Puppen -

Puppen -

Puppen -

Puppen -
Puppen -
Puppen -
Puppen -

Puppen -
Puppen -

Rümpfe , Leder imit , gross
Rümpfe , Leder

85 . 48 4
145 , 85 4

Köpfe , Biskuit,
mit Perücke u . Schlafaugen 55 , 45 , 35 4

Köpfe , Celluloid , ohne Haar 45 , 35 , 22 4
Köpfe , Celluloid , mit Perücke 68 , 58 4
Arme , Leder , Biskuit 28 , 22 , 15 4
Schuhe Paar 30 , 20 , 12, 8 4
Hüte , garniert 78 , 48 , 38 , 28 4
Perücken 68 , 48 , 28 4
Kleider in allen Preislagen von 48 v) an
Unterkleider in grösster Auswahl .

Hermann Tietz
Nur

le
Hub , Langenberg .

Kaiser »Wilhelmpaffage 40 .
Glas , Zeiger , Bügel je —. 20 Ml -
Neue Feder emsetzen 1 . — »
Uhr reinigen 1. 50 #

„ . u. neue Feder 2 - „
Bei Annahme von Uhren wird stets

der Preis festgesetzt . 14345 *

Singen Sie?
Wolle« Sie «e«e ßonplets

»ortrage« ?
Brauche« Sie für Koch-
zeit - oder Wolteravenb
Humor. Stoff od. wünschen
Sie i« Ihre« Vereine

Hiebe» z« hatte«,
Kerre«- und Sameu-

Aufführuugeu wirkungs¬
voll zu geffatteu ?

So verlangen Sie gratis und
16070 franko mein 26.2

>ür Feuerwehr Gelang -,
Turn -, Militär - Vereine . io-
wie für alle Sportvereiue rc .

Fritz Müller,
Mufilalieuhandinng .

Karlsruhe, llaiferstr. 221.
Telephon 1088 .

OSCAR SUCK, HOFPHOTOCRAPH, KARLSRUHE
INH. : OSCAR SUCK.

KAISERSTRASSE 223. TELEPHON 100.
WERKSTÄTTEN FÜR BILDNIS- UND REPRODUKTIONSPHOTOGRAPHIE,
ARCHITEKTURAUFNAHMEN. ÜBERNAHME VON AMATEURARBEITEN .

ERSTCLASSIGE TECHNISCHE AUSFÜHRUNG . 15669.27 .7
AUFTRÄGE FÜR WEIHNACHTEN WERDEN BALDIGST ERBETEN .

Wachstuoh -Tischdeckenp abgepasst
Wachstuch -Tischläuf er

Wachstuch -Aullegerstoffe für Küchentische
Wachstuch -Wandschoner

Wachstuch - Spindborden
Wachstuch - Schurzen für Damen und Kinder

Lederschurzfelle für Knaben
Wachs - und Ledertuche am Stück

m allen Breiten und Farben , nur erste Qualitäten , im

Spezialgeschäft von /

Aretz & Cie., Grossti. Hoflieferanten.
Hauptgeschäft : Kreuzstrasse 21 ; Telephon 219.
Filiale : Kaiaerstrasse 215 ; Telephon 1655 .

x Alte Stiefel IJ»
tr Alte Kleider -WZ

Und was braucht man denn noch weiter
Bringt für Hohen Preis man los ,Bei der Firma Josef Gross .
344040 .2.1 Markgrafen Nr . 16 .

Nur Zirkel 32,
Ecke Rltterilraße , 1 Treppe ,

aller Arten 15175 * >

staunend k .llig
zu verkaufen.

Bündelholz
per Bund 13 A

Buchene

das 2 Psd .-Pak . -
I 5.2 empfehle» 156981

FfannhuchSCo .
|

G . nt . b . II ., p
| iu den bekannten Verkaufs - W

stellen. W

Anis -er tzrßnSnnskn,
SkVkrbe vnll Jnöiiftrifii,

10 Bände , wie neu , billigst zu ver¬
laufen . Hardtstr . 27 . 111.

Staunend billige Neuheiten in

Damenpelzen
von 5 ML an , reizende Neuheiten in
besseren Pelzen , auch echt Skunks ,
Nerz . Tibet « . f. w .» weiße Ball -
ii. färb Blusen u. Kostüinröcke zu
außergewöhnlich billigen Preisen .
643783 .3.3 Hirsch ftr . 82 , Part .

Ehrliche nu » zahlnngSsiihlge
Leute erhalten

Möbel , ganze
Emrichtimge «
von einem bedeutenden Möbel -
Haus aus

monatliche Zahlungsweise,
ohne daß der Kunde mehr als den
reeNe « , billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerte unter -Nr. 1624-1 an die Exped.
der . Bad . Presse" eiureichen - 3 . 1

SW Sparkochherde -Wst
beste Konstruktion billigst uut . voller
Garantie empfiehlt die £ Mosterei

von Anton Martin ,
2,1 Bürger,ir . 19 . 844016

Ein Dackel ,
schwarz und braun , hat fich Sonntag
abend in der Kaiserallee verlaufen .

Nachrichten bitte an Brauerei
A . Printz hier , Kaiserallee lö , ge»
langen zu lassen._ 843942 2.2

Hund entlaufen,
niiitklgroß , schwarz, mit gelben Füßen ,
um Rückgabe wird gebeien gegen
Belohnung . 8439 8.2.2
G . Kieger Wilhelm , ratze 2.

Vor Ankauf wird gewarnt

Dachshund i' iiilfluffit ,
schwarz mit rehbraun 844008 .2. 1

Abzu eben gegen Belohnung
Bitt »ri <„ >ratze 12 . pailerre .

Ein iieu . r llnisormmantel , lack.
Kinderb 1t mit Rost u . Kopfkeil,
sowie lack. Waschkommode find - n
verkanien . 844 4

Lachuerstratze 11 . 2. St . lks
Im Auitrag zu verkaufen ist ein

neuer Herre » Pelzmantel , f. mittel -
große , schlanke Figur paffend . Näh .
zu erfr . Stetn tr . 31 , II 644032

Kinderwagen , Sitz - und Liege¬
wagen , sehr wenig gebraucht » neues
Modell , hat billig zu verkaufen . 2.1
844020 « öruerftr . 40 . II . L

M ; . ,4
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